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Gemeindeversammlung
EINLADUNG UND TRAKTANDENLISTE

Dienstag, 29. Mai 2017, 19.30 Uhr
im Anschluss an die Schulgemeindeversammlung
in der Turnhalle Oberhofen, Eschlikonerstrasse, Münchwilen

Eröffnung

Wahl der StimmenzählerInnen

Traktanden:

1.	 Protokollgenehmigung 
–– Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. November 2017 

2.	 Bürgerrechtsgesuche
a)	 Esposito Domenico und Anna mit Kindern Valentina und Vanessa
b)	 Paradiso Emilia und Vito mit Kindern Serena und Loris 
c)	 Costabile Laura
d)	 Piccolo Maria

3.	 Jahresbericht und Rechnung für das Jahr 2017

4.	 Verschiedenes und Umfrage

HINWEISE

Heft mit Botschaft und Anträgen
Die Einladung zur Gemeindeversammlung und die Botschaf-
ten und Anträge sind in einem Heft Format A4 gebunden.

Weitere Exemplare sowie die vollumfängliche Fassung 
können telefonisch (071 969 11 20) bestellt werden oder  
sind gratis am Schalter der Einwohnerdienste verfüg-
bar. Zusätzlich sind die Unterlagen auch im Internet  
(www.muenchwilen.ch) abrufbar.

Stimmausweis
Als Stimmausweis gilt der persönlich zugestellte Stimmaus-
weis (A5-Format). Der Stimmausweis ist beim Eintritt ins 
Versammlungslokal abzugeben. 
Fehlende Stimmausweise sind rechtzeitig, d.h. bis spätes-
tens Montag, 28. Mai 2018 bei der Gemeindeverwaltung 
(071 969 11 20) zu verlangen.

Anträge
Wer das Wort an der Versammlung ergreifen will, wird ge-
beten, das Mikrofon zu benützen. Die Diskussionsrednerin-
nen und -redner an der Gemeindeversammlung werden ge-
beten, allfällige Anträge schriftlich einzubringen, um Miss-
verständnisse in der Auslegung zu vermeiden.
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Jahresbericht des Gemeindepräsidenten

Geschätzte Münchwilerinnen und Münchwiler

Am 31. Dezember 2017 waren in der Politischen Gemeinde 
Münchwilen 5531 Einwohnerinnen und Einwohner gemel-
det. Ein Jahr zuvor waren es 5342 Einwohnerinnen und Ein-
wohner. 550 Personen sind im Verlauf des Jahres 2017 nach 
Münchwilen zugezogen. 370 Personen sind von Münchwilen 
weggezogen. 51 Geburten sorgten für Familienzuwachs. 
42 in Münchwilen wohnhafte Personen verstarben.

Seit Anfang 2007 bis Ende 2017 sind 675 Kinder nach 
Münchwilen zugezogen oder mit Wohnsitz in Münchwilen 
geboren worden. Im selben Zeitraum sind 380 Personen 
von Münchwilen verstorben. 

Ein Geburtenüberschuss in Münchwilen also, – das ist er-
freulich. Dennoch zeigen die kantonalen Bevölkerungssta-
tistiken, dass der Anteil der älteren, über 65 Jahre alten, Be-
völkerung weiter zunimmt. Gleichzeitig verringert sich der 
Anteil der jüngeren Erwerbstätigen. Damit steigt der Belas-
tungsquotient der erwerbstätigen Personen an. Dieser Be-
lastungsquotient liegt heute bei 68 %. Nach den Thurgau-
er Prognosen soll der Belastungsquotient bei einem mitt-
leren Bevölkerungswachstum im Jahr 2030 bei 82 % liegen. 
Das heisst, 100 erwerbstätige Personen sorgen mit ihrer 
Erwerbstätigkeit für 82 nicht erwerbstätige Kinder, Jugend-
liche sowie Rentnerinnen und Rentner. Entsprechend den 
Thurgauer Prognosen und Szenarien kann der Belastungs-
quotient im Jahr 2030 bei 72 % liegen, wenn das Bevölke-
rungswachstum im Thurgau hoch bleibt. In den vergange-
nen Jahren hatte der Kanton Thurgau, darunter auch viele 
Hinterthurgauer Gemeinden wie Münchwilen, ein hohes Be-
völkerungswachstum. Es bestehen Anzeichen, dass dieses 
Bevölkerungswachstum in Münchwilen ab 2018 deutlich 
zurück geht und das mittlere Szenario des Bevölkerungs-
wachstums eintreten wird.

Finanziell zeigt der Bevölkerungszuwachs bis Ende 2017 die 
erwartete Wirkung. Der Instandhaltungstau der Gemeinde-
strassen kann einem langfristigen Plan folgend, langsam 
abgebaut werden. Die stetigen Kostensteigerungen in den 
Bereichen Gesundheit und Soziales liessen sich auffangen. 
Kleine Überschüsse der Erfolgsrechnungen der vergange-
nen Jahre helfen mit, das Eigenkapital zu stärken. Alles in 
allem aber gibt es absolut kein Grund, den seit 2015 einge-
schlagenen konsequenten Kurs des Sparens und Mass Hal-
tens in allen Ausgaben nicht genauso konsequent weiter zu 
verfolgen wie bisher. 

Im vergangenen Jahr wurden verschiedene grosse Wohn-
bauprojekte abgeschlossen. Seit Beginn der Legislatur 
2011 bis heute wurde viel neuer Wohnraum in Münchwilen 
geschaffen. Bestehender Wohnraum wurde erweitert und 
renoviert. Baulücken innerhalb der bestehenden Bauzonen 
wurden mit neuen Wohnbauten überbaut und damit die Bo-
dennutzung optimiert. Die aktuelle Ortsplanung 2012 zeigt 
eingezontes Bauland, welches bei einem mittleren Bevöl-
kerungswachstum bis 2030 reicht. Die Revision des kan-
tonalen Richtplanes Thurgau konnte Ende 2017 mit der Zu-
stimmung durch den Grossen Rat abgeschlossen werden. 
Nach der Genehmigung durch den Bundesrat erlangt der 
kantonale Richtplan in absehbarer Zeit die Gültigkeit. Auf 
dieser Grundlage soll ab 2020 die Ortsplanungsrevision 
Münchwilen 2025 gestartet werden. 

Für das eingezonte Baugebiet zwischen der Firma Diver-
sey und dem Alters- und Pflegeheim Tannzapfenland haben 
die Grundbesitzer im Jahr 2017 einen gemeinsamen Gestal-
tungsplan entworfen und wollen diesen im Verlauf des Jah-
res 2018 in die kantonale Vorprüfung geben.

Für das eingezonte Baugebiet im Dreieck Industriestras-
se, Murgtalstrasse, Badstrasse gibt es seit 2017 Ideen der 
Eigentümerschaft, die gelegentlich zu einem Gestaltungs-
plan führen können.

Das Projekt Wohnen im Alter WIA Münchwilen, erlangte 
im 2017 die Baureife indem der Gestaltungsplan von den 
kantonalen Amtsstellen in Rekordzeit genehmigt und das 
Baubewilligungsverfahren ausgelöst wurde. In der Zwi-
schenzeit ist die Baubewilligung erteilt und die Bauarbeiten 
sind begonnen.

Für die Gemeindewiese beim Gemeindehaus gibt es die 
seit 2017 konkretisierte Idee eines Gesundheits- und Ärzte
zentrums mit sogenannter Mantelnutzung, wie Bäckerei 
Café, kurzzeitig vermietbare Arbeitsräume verbunden mit 
einer Kindertagesstätte, sowie Wohnungen. Da sich aber 
die medizinische Trägerschaft Mitte 2017 aus dem Projekt 
zurückgezogen hat, bleibt das Vorhaben sistiert, bis eine 
neue medizinische Trägerschaft konstituiert werden kann.

Die erste Ausbauetappe Hochwasserschutz Chräbsbach, 
Weinfelder- bis Mezikonerstrasse, ist im Spätsommer 2017 
erfolgreich abgeschlossen worden. Mit dem Hochwasser-
schutzprojekt konnte die Renaturierung des Baches umge-
setzt werden. Gleichzeitig mit diesen Arbeiten wurde die 
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3. Etappe «Mezikonerstrasse» in Angriff genommen. Recht-
zeitig zum Schulbeginn wurde das Trottoir für die Schüler 
freigegeben und damit die Schulwegsicherheit von Mezi-
kon zum neuen Schulhaus «Kastanienhof» gewährleistet. 
Mit der 3. Etappe ist das Projekt «Mezikonerstrasse» abge-
schlossen. 

Die Bodenuntersuchungen aller Schiessanlagen, sowie die 
Fachberichte dazu wurden im 2017 erarbeitet. Diese dienen 
als Grundlage für die Ausarbeitung der Sanierungskonzep-
te, welche von den kantonalen Fachstellen bewilligt werden 
müssen. Die eigentlichen Sanierungen sind im Herbst 2018 
geplant. Der Abschluss aller Arbeiten ist voraussichtlich im 
Frühling 2019.

Für die Gemeinde Immobilien an der Waldeggstrasse, also 
dem Wohnhaus, dem Asylhaus und dem Werkhof, hat der 
Gemeinderat entschieden, diesen zentrumsnahen Wohn-
raum statt aufwändig zu renovieren und energetisch auf 
einen aktuellen Stand zu bringen einer wirtschaftlich bes-
seren Nutzung zuzuführen. Dazu wurde im 2017 ein Inves-
torenkonkurrenzverfahren vorbereitet, welches im 2018 zu 
Entscheiden führen soll.

Das Agglomerationsprogramm 2. Generation ist regional in 
der Umsetzung. Das darin enthaltende Betriebs- und Ge-
staltungskonzept Münchwilen, welches von Kanton Thur-
gau federführend für und mit Münchwilen erarbeitet wor-
den war, wurde in der Urnenabstimmung im November 
2017 vom den Münchwiler Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger abgelehnt.

Das Agglomerationsprogramm 3. Generation befindet sich 
in der Prüfung durch den Bund. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass im Verlaufe 2018 der Bundesrat seine Ent-
scheide bekannt gibt. In erster Linie geht es um den neu-
en Autobahnschluss A1 Wil West, den Entwicklungsschwer-
punkt Wil West, sowie die flankierenden Massnahmen zur 
Verkehrsentlastung der Stadt Wil sowie den umgebenden 
Gemeinden. 

Die SVP Ortspartei hatte das Begehren eingereicht, die Bil-
dung einer Einheitsgemeinde Münchwilen sei zu prüfen. 
Das Begehren wurde an einer Gemeindeversammlung für 
erheblich erklärt und die beiden Behörden hatten eine ge-
meinsame Abstimmungsvorlage auszuarbeiten. Im Mai 
2017 lehnten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger die 
Vorlage zur Bildung einer Einheitsgemeinde ab. 

Seit 2017 ist Münchwilen wieder mit drei Kantonsräten im 
Grossen Rat des Kantons Thurgau vertreten. Ausserdem 
hat Münchwilen seit 2017 turnusgemäss das Präsidium 
der Regio Wil inne. Beide Positionen sind nicht alleine für 
Münchwilen von Bedeutung, sondern stärken den Hinter-
thurgau als Ganzes und ermöglichen es, dessen Anliegen im 
Kanton und über die Kantonsgrenzen hinaus zu hören und 
zur Wirkung zu bringen. 

Ein absoluter Höhepunkt des Jahres 2017 war die Gewerbe-
ausstellung «Münchwilen2017.ch völlig losgelöst». Die her-
vorragend organisierte Ausstellung mit ihren bunten Luft-
ballonen sowie das ebenso bunte Rahmenprogramm, zei-
gen den Bedarf nach Veranstaltungen, welche die Bevölke-
rung zusammen bringen. 

Solche Veranstaltungen machen deutlich, wie vielen 
Einwohnerinnen und Einwohnern etwas an Münchwilen 
liegt und das beweist wiederum ganz eindeutig «üs gfallt’s 
z Münchwile!»

Viel Grosses und Kleines ist im 2017 bewegt worden. Be-
wegung im Grossen und im Kleinen setzt vielfältiges und 
ausdauerndes Engagement von vielen voraus. Der Gemein-
derat dankt Ihnen allen, geschätzte Münchwilerinnen und 
Münchwiler, für Ihr vielfältiges Engagement im 2017.

Guido Grütter
Gemeindepräsident 
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vom Mittwoch, 29. November 2017, 19.30–20.40 Uhr
in der Turnhalle Oberhofen, Eschlikonerstrasse

Vorsitz	 Guido Grütter, Gemeindepräsident
Protokoll	 Daniel Peluso, Gemeindeschreiber

Das folgende Protokoll ruft die Geschäfte der letzten Ge-
meindeversammlung in Erinnerung und gibt sämtliche Vo-
ten sinngemäss wieder. Auf ausdrücklichen Wunsch der 
Rednerin und des Redners werden ihre Meldungen wort
getreu übernommen.

Gemeindepräsident Guido Grütter begrüsst die Anwesen-
den zur Gemeindeversammlung. 

Von den 3422 Stimmberechtigten sind deren 177 (5,2 %) 
anwesend. Nicht stimmberechtigt sind die Finanzverwalte-
rin Carmen Somm, der Gemeindeschreiber Daniel Peluso, 
sowie die Gäste im hinteren Bereich der Turnhalle. Presse-
vertreter Hajo Eckert (Regi die Neue) und Christof Lampart 
(Wiler & Thurgauer Zeitung) sind ebenfalls anwesend.

Der Gemeindepräsident hält fest, dass zu dieser Gemein-
deversammlung ordnungsgemäss eingeladen wurde und 
keine Beschwerden zu anwesenden Personen erhoben 
werden.

Die StimmenzählerInnen Susanne Hagen, Regula Rütsche, 
Daniel Hubmann und Stefan Leutenegger werden einstim-
mig gewählt. 

Die vorgegebene Traktandenliste wird genehmigt. Beim An-
trag «Voranschlag für das Jahr 2018» wird vom Pistolenclub 
Münchwilen ein Zusatzkredit beantragt. Der Antrag wird bei 
der entsprechenden Budgetposition in der Investitionsrech-
nung gestellt. 

Gegen die elektronische Aufnahme der Versammlung wird 
kein Einwand erhoben.

1. Protokollgenehmigung vom 22. Mai 2017
Die Diskussion wird nicht gewünscht.

Beschluss:
Das gedruckt vorliegende Protokoll der Gemeindeversamm­
lung vom 22. Mai 2017 wird einstimmig genehmigt und ver­
dankt.

2. Bürgerrechtsgesuche
Guido Grütter erklärt, dass die Bewerber für das Bürger-
recht ein längeres Gespräch mit dem Gemeindeschreiber 
resp. dessen Stellvertreterin absolvieren, bei welchem 
sie unter anderem die notwendige Wohnsitzdauer vorwei-
sen und genügend Sprachkenntnisse aufweisen müssen. 
Ebenso werden die Gesuchsteller auf allfällige Schulden 
überprüft. Ein weiteres Kriterium ist der Nachweis eines 
Einkommens, damit eine gesicherte Existenz nachgewie-
sen werden kann. Im zweiten Schritt, nachdem alle Unter-
lagen zur Zufriedenheit ausgefallen sind, werden sie zu 
einem Gespräch mit dem Gemeinderat eingeladen. Heute 
wurde nochmals bei folgenden Amtsstellen nachgefragt: 
Soziale Dienste, Betreibungsamt, Polizei, Einwohnerdiens-
te und Steueramt. Bei sämtlichen Bewerbern ist alles in 
Ordnung.

Die Diskussion wird nicht gewünscht.

Die laut Gesetz vorgeschriebene geheime Abstimmung 
über den nachfolgenden Gemeindebeschluss ergibt:

Arslan Cigdem mit Kind Dogukan
Abgegebene Stimmzettel	 176
Leere	 6
Ungültige	 0
Massgebende Stimmen	 170

Für die Aufnahme (Ja)	 126
Gegen die Aufnahme (Nein)	 44

Curatolo Loredana mit Kindern Mara und Lisa
Abgegebene Stimmzettel	 176
Leere	 4
Ungültige	 0
Massgebende Stimmen	 172

Für die Aufnahme (Ja)	 147
Gegen die Aufnahme (Nein)	 25

Nikolic Ivan
Abgegebene Stimmzettel	 176
Leere	 7
Ungültige	 0
Massgebende Stimmen	 169

Für die Aufnahme (Ja)	 117
Gegen die Aufnahme (Nein)	 52

Protokoll
DER GEMEINDEVERSAMMLUNG
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Maksimovic Malisa und Slavica
Abgegebene Stimmzettel	 176
Leere	 9
Ungültige	 0
Massgebende Stimmen	 167

Für die Aufnahme (Ja)	 117
Gegen die Aufnahme (Nein)	 50

Die Diskussion wird nicht gewünscht.

Beschluss:
Die Bürgerrechtserteilung erfolgt unter Vorbehalt der Auf­
nahme in das Kantonsbürgerrecht durch den Grossen Rat. 
Dieser Beschluss tritt nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft. 
Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

3. �Erweiterungsbau Garderoben und Duschen der 
Schul- und Sportanlage Waldegg

Urs Bommer, Präsident des Turnvereins, steht stellvertre-
tend auch für den Fussballclub am Rednerpult und erläu-
tert die Notwendigkeit der Garderobenerweiterung. Die Mit-
gliederzahl nimmt erfreulicherweise von Jahr zu Jahr zu. Vor 
allem im Bereich der Mädchen wächst die Teilnehmerzahl 
stetig. Wegen der Geschlechtertrennung stossen die Anzahl 
Garderoben an ihre Grenzen. Beide Verbände der Turner so-
wie der Fussballer gehen in der Geschlechter- sowie Kin-
der- und Erwachsenentrennung im Garderobenbereich kei-
ne Kompromisse ein. Mit genügend Garderoben könnte die 
heutige Situation gemeistert werden. Er bittet darum die an-
wesenden Stimmberechtigten diesem Antrag zuzustimmen. 

Armin Sutter präsentiert das Projekt. Er wurde angefragt, 
ob er dieses Projekt ausarbeiten würde. Gerne nimmt er 
diesen Auftrag an. Auf Seite 15–18 in der Botschaft ist das 
Projekt detailliert beschrieben. Der Erweiterungsbau liegt 
zentral und kann an die bestehende Erschliessung (Elekt-
risch, Heizung, Lüftung etc.) kostengünstig und einfach an-
geschlossen werden. Im Erweiterungsbau sind 4 Gardero-
ben und 2 Duschen, 2 WC-Anlagen, 1 Schiedsrichtergar-
derobe und 1 Aussengeräteraum geplant. Der Umbauteil 
beinhaltet 2 Garderoben und 1 Duschanlage. Im Schulteil 
wird der bestehende Saunaraum zu einer Garderobe mit 
Dusche umfunktioniert. Der heutige Geräteraum wird zum 
Technik- und Hauswartraum umgenutzt. Die Erschliessung 
dieser Räume erfolgt durch einen durchgehenden Korri-
dor. Die neuen Duschanlagen können seitens Vereine und 
Schule sehr flexibel genutzt werden. Bei Bedarf können 

die getrennten Schul- und Vereinsbereiche mittels Verbin-
dungstüre vereint werden. Der Anbau soll sich möglichst 
einfach in die bestehende Architektur einfügen und nicht 
als dominanter Bau herausragen. Der Aussen- und Innen-
ausbau erfolgt einfach und zweckmässig. Auf Seite 19 der 
Botschaft sind die Investitionskosten aufgelistet. Zusam-
mengefasst kostet der Neubau CHF 830 000, der Umbau 
CHF 144 000 und der Rückbau CHF 22 000. Die Anlage-
kosten belaufen sich auf CHF 960 000. Die Berechnungs-
grundlage basiert auf Richtofferten und Erfahrungswerten 
(+/– 10 %). Die Terminplanung sieht wie folgt aus: Bauein-
gabe bis Ende Jahr 2017 / Detailplanung und Submission 
bis Ende März / Realisierung Rohbau des Neubaus bis Ju-
ni / Umbau Juli–August / Fertigstellung der gesamten Anla-
ge bis Ende Oktober 2018. 

Die Investitionsausgaben in der Höhe von CHF 996 000 ge-
hen zulasten der Politischen Gemeinde und die laufenden 
Betriebs- und Unterhaltskosten zulasten der Volksschulge-
meinde, so Guido Grütter.

Christian Peter will wissen, ob der neue Garderoben-
trakt so konstruiert wird, dass eine allfällige Stockwerker
weiterung nach oben möglich wäre?

Armin Sutter bejaht diese Frage.

Markus Gehret stellt fest, dass bei Gebrauch des gesam-
ten Garderobentraktes, eine Garderobe als Durchgangsver-
bindung vom neuen zum alten Trakt verloren geht.

Armin Sutter stimmt dem zu. In so einer Situation sei es 
jedoch besser den Raum als Garderobe und nicht als Durch-
gang zu nutzen. Die Turnhalle kann dann via Eingangstür 
von aussen her betreten werden.

Die Diskussion wird nicht weiter gewünscht.

Beschluss:
Der Kredit von CHF 996 000 zulasten der Investitions­
rechnung 2018 für die Erweiterung der Garderoben- und 
Duschanlagen der Schul- und Sportanlagen Waldegg wird mit 
169 Ja zu 3 Nein und 5 Enthaltungen angenommen.

4. Voranschlag für das Jahr 2018
Nadja Stricker erläutert, dass wegen der positiven Ab-
schlüsse der vergangenen Jahre und dem stetigen Wachs-
tum der Gemeinderat für das Jahr 2018 auf eine Steuer-
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fusserhöhung verzichtet. Das Budget 2018 weist bei gleich-
bleibendem Steuerfuss von 61 % einen Verlust von knapp 
CHF 200 000 auf. Das Eigenkapital reduziert sich auf CHF 
3 113 000. Der prognostizierte Verlust der Erfolgsrechnung 
sowie die geplanten Investitionen führen im Jahr 2018 zu 
einer Verschuldenszunahme von CHF 2.6 Mio. Dank dem 
Bevölkerungswachstum in Münchwilen steigen die Steuer-

einnahmen, diese werden jedoch durch Mehrkosten in den 
verschiedenen Bereichen wieder neutralisiert. Die Fusion 
der Feuerwehr Bettwiesen mit der Stützpunktfeuerwehr 
Münchwilen wurde letzte Woche von der Gemeindever-
sammlung Bettwiesen genehmigt. Im Budget sind die finan-
ziellen Auswirkungen bereits berücksichtigt. Die Mehrkos-
ten sollten kostenneutral sein.
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Budget Rechnung
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Laufende Rechnung: Vergleich Budget und Rechnung

Die Vorgabe war, ein Bud-
get zu präsentieren, welches 
realistisch und trotzdem – 
soweit möglich – ausgegli-
chen ist. Das Sparpotenzial 
wurde dabei ausgeschöpft. 
Mit dem aktuellen Steuer-
fuss von 61 Prozent wird ein 
Verlust von CHF 189 600 
budgetiert.

Aufteilung Nettoausgaben nach Themen
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Allgemeine Verwaltung: 
Mehrkosten im Bereich 
Immobilien-Planung 
und Liegenschaften-
unterhalt.

Soziale Wohlfahrt: 
Es wird weiterhin mit 
höheren Ausgaben 
gerechnet.

Gesundheit:
Die Kosten für 
die Pflege-
finanzierung 
steigen.
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Investitionen: Vergleich Budget und Rechnung
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30 Prozent für die  
Garderobenerweiterung 
Sportanlage Waldegg,  
40 Prozent für den  
Strassensverkehr, 
30 Prozent für die  
Abwasserversorgung /  
Hochwasserschutz /Sa-
nierung Schiessanlagen.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

	 Budget 696 000 925 000 1 644 000 2 066 000 2 544 000 6 166 000 3 120 000 2 457 000 1 857 000 3 478 000

	 Rechnung 555 024 – 767 610 596 723 805 725 2 192 723 6 533 670 418 264 0 0 0

Aufteilung Nettoausgaben nach Themen im Vergleich zum Budget

Budget Budget
Abweichung

Budget 2016/Budget 2017

2017 2018

Allgemeine Verwaltung 1 164 700 1 248 300 7 %

Öffentliche Sicherheit 417 700 491 800  15 %

Kultur und Freizeit 613 300 650 500 6 %

Gesundheit 635 400 634 500 0 %

Soziale Wohlfahrt 1 745 300 1 801 700 3 %

Verkehr 1 226 100 1 277 900 4 %

Umwelt und Raumordnung 363 200 367 900 1 %

Volkswirtschaft 49 900 40 200 –24 %

Finanzen und Steuern – 6 106 300 – 6 314 200 3 %

Budget 2018

Minderausgaben im Bereich 
öffentliche Sicherheit.

Höhere Ausgaben in der  
Sozialen Wohlfahrt und im 
Verkehr (Abschreibungen).

Mehreinenahmen bei  
den Steuern.
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Im kommenden Jahr sollen Vorprojekte für ein Ärztezent-
rum bei der Gemeindewiese, für eine neue Asylunterkunft 
und einen neuen Werkhof vorangetrieben werden. 

In der Sozialen Wohlfahrt ist es vor allem der Bereich «Wirt-
schaftliche Hilfe» und in der Gesundheit die «Pflegefinanzie-
rung», in denen auch im Jahr 2018 mit steigenden Kosten zu 
rechnen ist. Diese Ausgaben sind nicht beeinflussbar.

Die geplanten Nettoinvestition belaufen sich auf CHF 
3 538 000. Davon entfallen 30 % für die Garderobenerweite-
rung, 40 % für den Strassenverkehr und 30 % für Abwasser-
versorgung, Hochwasserschutz, sowie Sanierung Schiess-
anlagen.

Nadja Stricker eröffnet die Diskussion und geht in der Bot-
schaft ab Seite 11 Seite für Seite durch.

Johann Fritsche will wissen, warum die Behörde Gemeinde-
liegenschaften (Werkhof, Asylheim etc.) an Investoren ver-
kaufen will (Kto. 022.3131.00)? Er kann es nicht verstehen, 
dass Gemeindeland einfach «verschachert» werden soll!

Guido Grütter gibt zu verstehen, dass nicht vom Verkauf die 
Rede ist, sondern es geht um einen sogenannten Investo-
renwettbewerb. Nebst einem allfälligen Verkauf kommt auch 
ein Baurecht (analog WIA) in Frage. Zurzeit ist noch alles of-
fen. Jetzt geht es um die optimale Nutzung der Parzelle im 
Vergleich zur heutigen Situation. Vor Jahren wurden die Not-
wendigkeit der Sanierung sowie der finanzielle Aufwand der 
drei Liegenschaften mehrfach darlegt. Diese sind sehr um-
fassend und sehr teuer. Aus diesem Grund soll nun ein Inves-
torenwettbewerb durchgeführt werden. Die Kompetenz für 
einen allfälligen Verkauf obliegt der Gemeindeversammlung. 

Zur Investition 2018 unter der Rubrik Militärische Verteidi-
gung 1610.0540.00 unter Nr. INV0070 ist vom Pistolenclub 
ein Antrag eingereicht worden, den Budgetbetrag um CHF 
60 000 auf CHF 180 000 zu erhöhen; so Guido Grütter. 

Hans Peter Rüesch erläutert den Antrag resp. das Projekt 
des Pistolenclub Münchwilen (PCM). Die 10 Laufscheiben à 
50 m gehören der Politischen Gemeinde Münchwilen und 
bestehen seit rund 50 Jahren. Militär und Polizei haben sich 
ebenfalls seit längerem auf 25 Meter Distanz fokussiert. 
Feldschiessen, sowie das Obligatorische Schiessen werden 
heute auf 25 Meter durchgeführt. Neu sollen die Kugelfänge 
von 10 auf 6 und die Distanz von 50 auf 25 Meter reduziert 

werden. Das Projekt ist mit dem Gemeinderat vorgängig be-
sprochen worden. Im Budget 2018 sind CHF 120 000 be-
rücksichtigt, die Mehrkosten für dieses Vorhaben belaufen 
sich auf CHF 60 000. Der PCM wird sich mit Eigenleistun-
gen in Form von Arbeitsstunden (ca. CHF 20 000) ebenfalls 
am Projekt beteiligen. Weiter sollen noch Anträge an wei-
tere Institutionen (z.B. Lotteriefond etc.) gestellt werden. 
Wie hoch diese Zuschüsse jedoch ausfallen, kann zum heu-
tigen Zeitpunkt keine Aussage gemacht werden. Der Pisto-
len Club Münchwilen beantragt den Betrag von CHF 60 000 
zuhanden der Investitionsrechnung 2018 zu genehmigen.

Jürg Morgenegg will wissen, ob bei diesem Umbau die 300 
Meter-Schiessanlage auch betroffen ist?

Guido Grütter verneint die Frage. Es betrifft nur die Kurz-
distanzanlage 25/50 m vom Pistolenclub Münchwilen.

Die Diskussion wird nicht weiter gewünscht.

Antrag Pistolen Club Münchwilen:
Die Erhöhung in der Investition Nr. INV00070 im Kto.-Nr. 
1610.5040.7 um CHF 60 000 auf CHF 180 000 wird mit 108 
Ja zu 40 Nein und 29 Enthaltungen genehmigt.

Johann Fritsche will wissen, ob die heute speziell ausge-
schiedene Fläche beim 300 Meter-Ziel-Hang nach der Sa-
nierung wieder als Anbaufläche genutzt werden kann?

Enrico Kämpf ist überzeugt, dass nach der Sanierung des 
300 Meter-Zielhanges die spezielle ausgeschiedene Fläche 
wieder genutzt werden kann. Wie diese Nutzung schluss-
endlich aussieht, entscheidet jedoch das kantonale Land-
wirtschaftsamt.

Die Diskussion wird nicht weiter gewünscht.

Beschluss:
1. �Der Steuerfuss der Politischen Gemeinde Münchwilen 

wird für das Jahr 2018 gleichbleibend auf 61 % der ein­
fachen Staatssteuer festgesetzt.

2. �Der Voranschlag für das Jahr 2018 in der Laufenden Rech­
nung bei einem Aufwand von CHF 11 253 600 und einem 
Ertrag von CHF 11 053 200 mit einem Verlust von CHF 
200 400 sowie in der Investitionsrechnung mit Ausga­
ben von CHF 4 492 000 und Einnahmen von CHF 954 000, 
ergibt Nettoinvestitionen von CHF 3 538 000, wird ein­
stimmig genehmigt.
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6. Verschiedenes und Umfrage
Viktor Brändli hält fest, dass sich die Nettoverschuldung, 
gemäss Finanzplan auf Seite 41, bis ins Jahr 2022 verdop-
pelt. Hingegen sinkt das Eigenkapital, sowie der Selbstfi-
nanzierungsgrad nimmt ebenfalls ab. Auf Seite 40 ist in den 
Planungsgrundlagen ersichtlich, dass gemäss der Progno-
se der Steuerfuss massiv erhöht werden müsste. Der heuti-
ge Steuerfuss reicht für diese kommenden Ausgaben nicht 
mehr aus. Die umliegenden Gemeinden Sirnach, Aadorf, 
Wängi, Bichelsee haben alle einen tieferen Steuerfuss als 
Münchwilen. Die Prognose sieht bei der Volksschulgemein-
de nicht anders aus. Auch da müsste der Steuerfuss erhöht 
werden. Eine Erhöhung von 10 Prozent bei der gesamten 
Gemeinde reicht noch nicht aus. Bleibt die Gemeinde bei 
diesem Steuerfuss oder muss er in absehbarer Zeit ange-
hoben werden? 

Guido Grütter erklärt, dass im Finanzplan alles enthalten 
ist, was «man gerne hätte» und im Budget ist jeweils al-
les enthalten, was von der Gemeindeversammlung bewil-
ligt wird. Der Finanzplan ist auch eine rollende Planung, je 
nachdem fallen Projekte weg, werden zeitlich nach hinten 
geschoben etc. Der Gemeinderat hält jährlich zwei Budget-
sitzungen ab und bespricht das Budget vor der Gemeinde-
versammlung auch jeweils mit den Ortsparteien. Dies be-
deutet, dass bis ins Jahr 2022 die Zahlen resp. der Finanz-
plan sich noch mehrfach ändern können.

Rolf Müller beanstandet, die kurze Aushangzeit der Wahl- 
und Abstimmungsergebnisse. Er will, dass der Aushang bei 
der Gemeindeverwaltung länger publiziert bleibt.

Die Diskussion wird nicht weiter genutzt.

Eine Stimmrechtsbeschwerde wird auf Nachfragen von 
Guido Grütter nicht erhoben. 

Der Gemeindepräsident dankt für das Erscheinen und 
schliesst die Versammlung.

Für die Richtigkeit:

Politische Gemeinde Münchwilen

Der Gemeindepräsident:	 Guido Grütter

Die Stimmenzählerinnen:	 Susanne Hagen
		  Regula Rütsche
		  Daniel Hubmann
		  Stefan Leutenegger

Der Protokollführer: 	 Daniel Peluso

Antrag
Der Gemeinderat beantragt das Protokoll der Versammlung 
vom 29. November 2017 sei zu genehmigen.
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Einbürgerungen
BOTSCHAFT ÜBER DIE ERTEILUNG VON GEMEINDEBÜRGERRECHTEN

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend den Entwurf zu einem 
Gemeindebeschluss über die Erteilung der Gemeinde
bürgerrechte an:

a)	 Esposito Domenico und Anna mit Kindern 
Valentina und Vanessa

b)	 Paradiso Emilia und Vito mit Kindern  
Serena und Loris

c)	 Costabile Laura
d)	 Piccolo Maria

mit der Empfehlung auf Zustimmung.

I.
Das schweizerische Einbürgerungssystem ist gekennzeich-
net durch seine Dreistufigkeit. Die gesetzlichen Grundla-
gen auf Bundesebene sind im Bundesgesetz über Erwerb 
und Verlust des Schweizerbürgerrechtes vom 29. Septem-
ber 1952 (Art. 12ff. BüG) geregelt. Für AusländerInnen gilt 
das Erfordernis von zwölf, im günstigsten Ausnahmefall von 
sechs Jahren Wohnsitz in der Schweiz. Mit dem Erwerb und 
Verlust des Kantons- und Gemeindebürgerrechtes befassen 
sich das Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürger-
recht und die Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz 
über das Kantons und Gemeindebürgerrecht. Die Wohnsitz-
dauer in Kanton und Gemeinde sieht für AusländerInnen ein 
Wohnsitzerfordernis von mindestens sechs Jahren im Kan-
ton und drei Jahren in der Wohngemeinde vor (§ 5 Abs. 2 
Kantons- und Gemeindebürgerrecht-G). Die Erteilung des 
Kantons- und Gemeindebürgerrechtes setzt zudem die Eig-
nung des Bewerbers und eine hinreichende Existenzgrund-
lage voraus (§ 6 Kantons- und Gemeindebürgerrecht-G).

II.
a) �Mit Antrag vom 1. März 2017 ersuchen Esposito Domeni-

co und Anna, italienische Staatsangehörige, mit Kindern 
Valentina und Vanessa, geboren am 14. April 2000 und 
am 6. November 2001, um die Erteilung des Gemeinde-
bürgerrechts. Am 4. Oktober 1972 wurde Domenico 
Esposito in Zürich geboren, wo er auch die Primarschule 
und die Oberstufe besuchte. Danach absolvierte er eine 
Lehre als Tiefbauzeichner bei der Guzzi AG in Zürich. An-
schliessend machte er eine Zusatzlehre von zwei Jahren 
als Maurer bei Brunner’s Erben in Zürich. Seit Anfang 1998 
ist er als Sachbearbeiter Bau bei Müller Gleisbau AG in 
Frauenfeld tätig. Anna Esposito wurde am 20. Mai 1976 

in Frauenfeld gebo-
ren. Die Unter- und 
Oberstufe besuchte 
sie in Münchwilen. 
Anschliessend absol-
vierte sie eine kauf-
männische Lehre bei 
der Lever Sutter AG 
in Münchwilen. Sie 
machte noch Weiter-
bildungen als Sach-
bearbeiterin Perso-
nalwesen und zur 
HR Fachfrau. Danach 
war sie in verschiedenen Unternehmen als Sachbearbei-
terin angestellt. Seit August 2017 ist sie als Personalver-
antwortliche bei der Firma Biotta AG in Tägerwilen tätig. 
Tochter Valentina wurde am 14. April 2000 in Winterthur 
geboren. Seit August 2015 macht sie eine Ausbildung zur 
Bankkauffrau bei der Raiffeisenbank in Münchwilen. Am 
6. November 2001 wurde die zweite Tochter Vanessa in 
Winterthur geboren. Im August 2017 begann sie eine Leh-
re als Bankkauffrau bei der UBS AG in St. Gallen.

b) �Mit Antrag vom 11. 
Mai 2017 ersuchen 
Paradiso Vito und 
Emilia, italienische 
Staatsangehörige, 
mit Kindern Serena 
und Loris, geboren am 
28. März 2003 und 
am 10. März 2005, 
um die Erteilung des 
Gemeindebürger-
rechts. Am 27. No-
vember 1970 wur-
de Vito Paradiso in 
Richterswil geboren. Er besuchte die Primar- und die Se-
kundarschule sowie das Gymnasium Rämibühl in Zürich. 
Anschliessend machte er eine Lehre als kaufmännischer 
Angestellter bei der Welti-Furrer AG. Von 1993 bis 1999 
war er bei der Eurad AG in Zürich als Kreditoren- und De-
bitorenbuchhalter angestellt. Seit dem 1. Mai 2001 ist er 
als Kreditorenbuchhalter bei der BMW Schweiz AG in Die-
seldorf tätig. Emilia Paradiso wurde am 15. Juli 1978 in 
Frauenfeld geboren. Sie besuchte die Primar- und Sekun-
darschule in Münchwilen. Anschliessend absolvierte sie 
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eine kaufmännische Lehre bei der Schweizerischen Ge-
sellschaft für Tüllindustrie in St. Margarethen. Seit dem 
1. Mai 2015 ist sie bei der Curatolo Gipsergeschäft AG in 
Zuzwil als kaufmännische Angestellte tätig. Tochter Se-
rena wurde am 28. März 2003 in Frauenfeld geboren. Im 
August 2018 beginnt sie eine Lehre als Kauffrau bei der 
Gemeinde Eschlikon. Sohn Loris kam am 10. März 2005 
in Frauenfeld zur Welt. Er besucht die Primarschule in 
Münchwilen.

c) �Mit Antrag vom 10. Juli 2017 ersucht 
Costabile Laura, italienische Staats-
angehörige, um die Erteilung des Ge-
meindebürgerrechts. Laura Costabi-
le wurde am 17. Februar 1967 in Lu-
sciano, Italien geboren. Sie besuchte 
die Primar- und Oberstufe in St. Mar-
garethen und Münchwilen. Danach absolvierte sie eine 
Lehre als Damen- und Herrencoiffeuse bei Müggler in 
Sirnach. Ab 2004 arbeitet sie, mit Unterbruch, bei Coif-
feur Bieri in Wil  SG bis 2017. Seit 2012 ist sie ausser-
dem als Reinigungskraft bei der Thurgauer Kantonalbank 
in Münchwilen tätig. Sie ist verheiratet und lebt mit ihrer 
Familie in St. Margarethen.

d) �Mit Antrag vom 10. Juli 2017 ersucht 
Piccolo Maria, italienische Staatsange-
hörige, um die Erteilung des Gemein-
debürgerrechts. Am 10. August 1965 
wurde Maria Piccolo in Lusciano, Ita-
lien geboren. Sie besuchte die Primar- 
und Oberstufe in St. Margarethen und 
Münchwilen. Danach absolvierte sie eine Lehre als Zett-
lerin bei der Swisstulle in St. Margarethen TG. Dort war 
sie bis 2007 angestellt. Sie ist Hausfrau, verheiratet und 
lebt mir ihrer Familie in St. Margarethen.

III.
Das Bundesamt für Ausländerfragen hat Esposito Domeni-
co und Anna mit Kindern Valentina und Vanessa am 30. No-
vember 2017, Paradiso Vito und Emilia mit Kindern Sere-
na und Loris am 30. November 2017, Costabile Laura am 
27. Dezember 2017 und Piccolo Maria am 27. Dezember 
2017 die Bewilligung zur Einbürgerung im Kanton Thurgau 
erteilt. Die Bewerber erfüllen die bundes- und kantonal-
rechtlichen Wohnsitzerfordernisse und haben die weiteren 
erforderlichen Ausweise beigebracht.

IV.
Bedingt durch die Bundesgesetzgebung, die seit 1. Januar 
2006 in Kraft ist, muss der Gemeinderat die Einbürgerungs-
taxen neu festlegen. Früher war das steuerbare Einkommen 
und Vermögen für die Berechnung herangezogen worden. 
Heute dürfen nur noch die entstehenden Kosten in Rech-
nung gestellt werden.

Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 3. September 
2014 in Anlehnung an die Vorgaben des Kantones folgende 
Gebühren beschlossen:

Schweizer Bürger CHF 400

Schweizer Ehepaar CHF  600

Ausländer nach dem vollendeten 
18. Altersjahr CHF 1 500

Ausländisches Ehepaar CHF 2 200

Jugendliche Ausländer bis zum 
vollendeten 18. Altersjahr CHF 800

Münchwilen, 29. Mai 2018

Namens des Gemeinderates:
Der Gemeindepräsident: Guido Grütter
Der Gemeindeschreiber: Daniel Peluso

Antrag:
1.	 Der Gemeinderat beantragt:
a)	 Esposito Domenico und Anna mit Kindern Valentina und 

Vanessa
b)	 Paradiso Vito und Emilia mit Kindern Serena und Loris
c)	 Costabile Laura
d)	 Piccolo Maria
 
sei das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Münchwilen 
zu erteilen.

2.	 Die Bürgerrechtserteilungen erfolgen unter Vorbehalt  
der Aufnahme ins Kantonsbürgerrecht durch den Grossen 
Rat.

3.	 Dieser Beschluss tritt nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft. 
Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.
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Jahresbericht 2017
STEUERN

Der Steuerabschluss der Gemeinde Münchwilen liegt rund 
CHF 135 000 über dem Budget. Diese Mehreinnahmen 
stammen von den natürlichen Personen. Es sind bei den 
natürlichen 308 Personen und juristischen 9 Firmen sowie 
Quellensteuerpflichtigen 18 Personen mehr am Register als 
im Vorjahr.

Dieser Betrag setzt sich aus Mehreinnahmen bei den lau-
fenden Einkommens- und Vermögenssteuern zusammen, 
sowie der Abweichung der Abschreibungen und Erlasse. 

Bei den juristischen Personen ist es immer sehr schwer 
einzuschätzen, wie hoch der Gewinn- resp. der Verlust aus-
fallen wird. 

Bei der Quellensteuer fielen die erwarteten Erträge tiefer 
aus. Die Zu- und Abgänge der Arbeitnehmer, welche der 
Quellensteuer unterstellt sind, kann stark variieren, da 
monatlich Änderungen möglich sind. 

Die Abschreibungen und Steuererlasse sind viel tiefer als 
budgetiert, dies kann aber sehr schnell wieder zunehmen. 

Steuerverlustscheine wurden reaktiviert und es konnten 
CHF 223 700.35 als Zahlungseingänge verbucht werden.

Steuerabschluss 2017
Politische Gemeinde

Rechnung 2016
Anteil politische 

Gemeinde

Budget 2017
Anteil politische 

Gemeinde

Rechnung 2017
Anteil politische 

Gemeinde

Abweichung 
Rechnung/

Vorschlag 2017

Einkommens u. Vermögenssteuern 4 718 974 4 600 000.00 5 015 803.15 415 803.15

Nachzahlungen früherer Jahre natürliche Personen 383 746 320 000.00 185 019.28 –134 980.72

Gewinn- u. Kapitalsteuern 509 282 490 000.00 472 470.90 –17 529.10

Nachzahlungen früherer Jahre juristische Personen 61 168 150 000.00 47 009.90 –102 990.10

Quellensteuer 131 332 170 000.00 139 399.00 –30 601.00

Abschreibungen / Erlasse 51 965 50 000.00 6 051.13 43 948.87

Verlustscheine Steuern Reaktivierung 223 700.35

Anzahl Pflichtige per 31.12. 2014 2015 2016 2017

Natürliche Personen 3 198 3 271 3 322 3 630

Juristische Personen 242 274 288 297

Quellensteuerpflichtige 251 255 251 269

Steuerkraft pro Einwohner / in CHF 1 715.43 CHF 1 750.31 CHF 1 775.76 CHF 1 734.82

Der Veranlagungsstand für die Veranlagungen 2016 lag 
Ende Dezember 2017 bei 78 %, der Kantonsdurchschnitt lag 
ebenfalls bei 78 %.

Ein paar Eckdaten:
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Bevölkerungsbewegung 2016/2017

EINWOHNERDIENSTE

Total 2016
(per 31.12.2016)

Total 2017
(per 31.12.2017) + /–

Einwohner Total 5 342 5 531 + 189
Schweizer 4 191 4 339 + 148
Ausländer 1 151 1 192 + 41

nach Konfession evangelisch-reformiert 1 488 1 516 + 28
römisch-katholisch 2 200 2 244 + 44
andere 1 654 1 771 + 117

nach Zivilstand ledig 2 247 2 340 + 93
verheiratet 2 392 2 475 + 83
verwitwet 239 243 + 4
geschieden 462 471 + 9
gerichtlich getrennt 2 2

Bewegungen Geburten 57 51 – 6
Todesfälle 35 42 + 7
Zuzüge 471 550 + 79
Wegzüge 392 370 – 22

Bevölkerung nach Heimat
Ortsbürger 466
übrige Kantonsbürger  850
übrige Schweizerbürger 3023

Ausländer 1192

Ausländer
Ende Dezember 2017 waren in Münchwilen Total 1192 
(2016: 1151) Ausländer wohnhaft.
Davon entfallen auf:
Italien 35,45 % 408
Deutschland 17,90 % 206
Türkei 11,03 % 127
Mazedonien 7,12 % 82
Spanien 3,91 % 45
Kroatien 2,52 % 29
Portugal 3,30 % 38
Österreich 1,48 % 17
Bosnien-Herzegowina 1,30 % 15
Ungarn 1,82 % 21
Übrige 17,72% 204
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Bevölkerungsentwicklung 1831–2017

1831 799 2002 4600 2015 5241
1850 963 2003 4660 2016 5342
1860 927 2004 4661 2017 5531
1880 1230 2005 4607
1900 1534 2006 4628
1920 1966 2007 4618
1940 2200 2008 4674
1960 2893 2009 4760
1970 3209 2010 4765
1980 3114 2011 4873
1990 3558 2012 4997
2000 4493 2013 5050
2001 4497 2014 5137
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Tageskarten Gemeinde (GA-Flexicard)
Im Jahr 2017 verkaufte die Politische Gemeinde Münchwilen 
ganzjährlich 2 unpersönliche Tageskarten der SBB pro Tag. 

Die vorliegenden Verkaufszahlen 2017 weisen eine durch-
schnittliche Auslastung von 95,02 % aus und sind somit im 
Gegensatz zum Vorjahr um 0,41 % gestiegen.

Am Schalter der Einwohnerdienste konnten die Gemein-
de-Tageskarten der zweiten Klasse im Jahr 2017 zum Preis 
von CHF 42.00 pro Karte bezogen werden.

Die Tageskarte Gemeinde ermöglicht einen ganzen Tag 
 Reisen auf über 18 000 km Strecke der SBB, den meisten 
Privatbahnen, Postautos, Schifffahrtsgesellschaften sowie 
Tram- und Busbetrieben der Schweiz.

Reservationen werden telefonisch (071 969 11 20), am 
Schalter der Einwohnerdienste oder online via Internet 
(www.muenchwilen.ch) entgegengenommen.

Last-Minute-Angebot
Unter der Woche ab 09.00 Uhr des laufenden Tages werden 
nicht bezogene Tageskarten zum Preis von CHF 21.00 abge-
geben. Nicht reservierte Wochenend-Tageskarten können 
jeweils am Freitag ab 15.00 Uhr bezogen werden. Last-Mi-
nute-Tageskarten können nicht reserviert werden.

Prämienverbilligung der Obligatorischen 
 Krankenversicherung 

Im Jahr 2017 konnte an 1623 Personen eine individuelle 
 Prämienverbilligung ausbezahlt werden.
Der Gesamtbetrag entspricht CHF 2 526 017.60, der Ge-
meindeanteil CHF 496 135.10.

Jahr Anzahl Bezüger Gesamtbetrag Gemeindeanteil
2002 2003 1 892 425.65 187 350.15
2003 1783 1 879 258.05 184 355.20
2004 1939 2 047 357.15 194 498.95
2005 1895 1 805 423.80 171 515.25
2006 1784 1 812 317.45 192 105.65
2007 1779 1 904 965.55 192 401.50
2008 1725 1 883 093.35 263 444.75
2009 1664 1 920 848.20 281 212.20
2010 1672 2 140 148.98 344 135.95
2011 1749 2 469 289.05 387 925.30
2012 1861 2 569 610.50 401 116.20
2013 1756 2 546 550.55 393 391.15
2014 1665 2 282 364.05 448 895.35
2015 1788 2 382 619.35 464 205.75
2016 1658 2 363 202.55 448 205.00
2017 1623 2 526 017.60 496 135.10

Bestattungen

2017 2016
Evangelisch Münchwilen 19 16
Katholisch Münchwilen 15 16
Auswärts bestattet 16 9
Total 50 41
davon Auswärtige 6 7
davon Kremation 46 34
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SOZIALE DIENSTE

31.12.2017 Abgeschlossen Neu
Unterstützungseinheiten 32 28 29
Anzahl Erwachsene 30 29 29
Anzahl Kinder 
(inkl. Heimplatzierungen)

17 9 17

 
Problemstellung (Mehrfachnennungen möglich)
Anzahl Arbeitslose 38
Anzahl Ausgesteuerte 11
Working Poor 10
IV/AHV Anmeldungen 7
EL Anmeldungen 2
Alleinerziehende 6

Prozentuale Verteilung nach Problemstellung
Im 2017 ist eine Zunahme der ausgesteuerten Personen 
zu verzeichnen. Langzeitarbeitslose sind meist schwer in 
den Arbeitsmarkt integrierbar. Auch benötigen vermehrt er-
werbstätige Personen mit geringem Einkommen (Working 
Poor) fi nanzielle Unterstützung.

Aufgrund von Einsätzen in Integrationsprojekten oder durch 
Aufl agen wie Bewerbungsbemühungen konnten einige Per-
sonen wieder in den Arbeitsmarkt integriert bzw. von der 
Sozialhilfe abgelöst werden.

Im Jahr 2017 haben sich weitere 54 Einzelpersonen/Fami-
lien bei den Sozialen Diensten betreffend fi nanzieller Unter-
stützung angemeldet. Davon haben 4 den Antrag zurückge-
zogen, 6 Anträge erhielten einen ablehnenden Unterstüt-
zungsentscheid der Sozialen Dienste und 44 Fälle haben 
sich nicht mehr gemeldet bzw. konnte aufgrund fehlender 
Unterlagen kein Entscheid gefällt werden.

Dauer der Unterstützung bei abgeschlossenen Fällen

Bis 3 Monate 2
4 bis 6 Monate 5
7 bis 12 Monate 8
Über 12 Monate 13

Dauer der Unterstützung
Der Wiedereinstieg in die Berufswelt gestaltet sich nach 
längerer Abwesenheit immer schwieriger. Nach wie vor ha-
ben Personen ohne Ausbildung grosse Mühe eine entspre-
chende Arbeitsstelle zu fi nden.
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Alimentenbevorschussung und -inkasso

31.12.2017 Abgeschlossen Neu
Fälle 14 7 4
Kinder 23 10 74

Alimentenbevorschussung und -inkasso 2013 bis 2017

Alleinerziehende Elternteile sind häufi g auf die Alimenten-
bevorschussung angewiesen. Sie stellt oft ein wichtiger 
Bestandteil der Existenzsicherung dar. Aufgrund Wegzugs 
konnten zwei Fälle abgeschlossen werden. 

Asylbereich

31.12.2017 Abgeschlossen Neu
Anzahl Asylsuchende 4 1 0
Anzahl vorläufi g 
aufgenommene Personen

6 0 0

Asylbereich 2013 bis 2017

Die Gemeinde Münchwilen betreut Asylsuchende und Per-
sonen mit dem Asylentscheid «vorläufi ge Aufnahme». So-
bald ein Asylsuchender einen positiven Asylentscheid er-
hält und als Flüchtling anerkannt wird, fällt die Person in 
die Zuständigkeit des Kantons bzw. der Peregrina Stiftung. 

Im Jahr 2017 hat es keine Neuzuweisungen durch das 
 Sozialamt des Kantons Thurgau gegeben. Eine Person er-
hielt einen positiven Asylentscheid und ist nun weggezo-
gen.

Zwei Personen mit vorläufi ger Aufnahme sind seit längerem 
arbeitstätig und werden nicht oder nur ergänzend von den 
Sozialen Diensten fi nanziell unterstützt.
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Datenpool (KVG) / Case Management
Die Einhaltung der Versicherungspfl icht im Rahmen des 
Krankenversicherungsgesetzes (KVG) obliegt den Gemein-
den. Das KVG sieht vor, dass säumige Prämienzahler sei-
tens des Krankenversicherers mit einem Leistungsstopp 
belegt werden. Der Kanton Thurgau erfasst säumige Prä-
mienzahler auf einer Liste. Es liegt im Interesse der öffentli-
chen Hand, einerseits für die Einhaltung der Versicherungs-
pfl icht auch im Falle von säumigen Prämienzahler zu sorgen 
und anderseits die Übernahme von Zahlungen aus Verlust-
scheinen so gering wie möglich zu halten. 

Die Sozialen Dienste Münchwilen betreiben seit Mitte 2013 
das Case Management intensiv. Personen, die im Daten-
pool erfasst sind, werden zu einem Gespräch eingeladen. 
Die nachfolgende Grafi k zeigt auf, nach wie vielen Einladun-
gen die Personen der Aufforderung zu einem Gespräch ge-
folgt sind. 

Meldet man sich nach dem Beschluss der Sozialkommis-
sion (letztmalige Aufforderung zum Gespräch) immer noch 
nicht, so wird beim Polizeikommando Thurgau, Strafan-
zeige wegen Ungehorsams gegen amtliche Verfügungen 
(292 StGB) erstattet. Auch diese Zahlen sind ersichtlich. 
Trotz Verzeigung und Aufforderung durch die Polizei haben 
sich 19 Personen nicht gemeldet.

Mit 16 Personen wurde eine Rückerstattungsvereinba-
rungen aufgrund Übernahmen von Prämienausständen 
gemacht. Bei 47 Personen wurde im Verlaufe des Jahres 
der Leistungsaufschub wieder aufgehoben (auch aufgrund 
 Direktzahlungen der Versicherten beim Betreibungsamt).

Sozialberatung

31.12.2017
Anzahl Fälle 18
Anzahl Beratungen 25

Sozialberatung 2013 bis 2017

Die Sozialberatungen bei den Sozialen Diensten nahmen in 
den letzten 5 Jahren tendenziell eher ab. Die Problemstel-
lungen werden aber generell von Jahr zu Jahr komplexer 
und zeitintensiver. Die Problemstellungen betreffen u.a. 
Sozialversicherungen, Pfl ichten wie Steuererklärungen und 
Finanzprobleme.

Lohnverwaltungen 2013 bis 2017

Im 2017 wurden 8 Lohnverwaltungen geführt. Von den 
8 Lohnverwaltungen kamen im 2017 3 neue hinzu, 1 konnte 
aufgrund Wohnsitzwechsel abgeschlossen werden.
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Jugend- und Familienberatung

31.12.2017 Abgeschlossen Neu
Anzahl Fälle 42 28 36

Die Fallzahlen sind zum letzten Jahr leicht gestiegen. Zu-
dem waren Ende Jahr mehr aktive Fälle offen, wie im Vor-
jahr. Die Gespräche der Jugend- und Familienberatung um-
fassen Beratungen von Eltern und Jugendlichen in Konfl ikt- 
oder andere hohe Belastungssituationen, wie z.B. suizidale 
Gedanken bei Jugendlichen oder Eltern, Verdacht auf Häus-
liche Gewalt, allgemeine Erziehungsfragen sowie Mithilfe 
bei der Schnupper- und Lehrstellensuche. Es besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit den Schulleitern und den Lehr-
kräften.
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 2013 2014 2015 2016 2017
Fälle 53 51 54 60 65 
Erwachsene 40 28 26 28 43
Kinder 34 23 28 32 22

Neben der Beratung von Kinder und Jugendlichen sowie de-
ren Eltern, ist die Jugend- und Familienberatung auch für 
die Organisation der Chrabbelgruppe verantwortlich. Die 
Chrabbelgruppe wurde vor drei Jahren etabliert und wird fi x 
von einer Person geleitet, welche vor Ort bei den Müttern 
und Kindern ist. Dieses Konzept wird weiterhin als erfolg-
reich gewertet. Die Chrabbelgruppe erfreut sich über eine 
hohe Besucherzahl. Des Weiteren hat die Jugend- und Fa-
milienberatung vor zwei Jahren die Organisation der Eltern-
bildung übernommen. Es werden zwei Veranstaltungen pro 
Jahr mit der Begleitgruppe organisiert. Die Veranstaltungen 
erfreuen sich weiterhin jedes Mal über zahlreiche Besucher 
und Besucherinnen.

Die Schulbehörde hat sich für den Zeitraum von 2017 bis 
2021 verschiedene strategische Ziele gesetzt. Eines davon 
ist die Einführung der Schulsozialarbeit. Mitte April 2018 
hat Tamara Fari ihr Büro an der Frauenfelderstrasse ge-
räumt und von der Jugend- und Familienberatung ganz zur 
Schule gewechselt. Im Rahmen eines gemeinsamen Projek-
tes der Volkschulgemeinde und der politischen Gemeinde 
überprüfen die beiden Körperschaften gemeinsam welche 
Angebote mit welchen Verantwortlichkeiten in Münchwilen 
angeboten werden sollen. Insgesamt wird das ganze sozia-
le Engagement der beiden Behörden überprüft sowie abge-
glichen, dies auch mit bestehenden Angeboten von Dritten. 
Die Einführung der Schulsozialarbeit ist dabei ein wesentli-
cher Bestandteil. Weitere Schritte werden noch folgen. 

Die Jugend- und Familienberatungsstelle wird es aus die-
sem Grund im 2018 nicht mehr geben.

Kommission Jugend- und Familienberatung
Die Kommission Jugend- und Familienberatung hatte im 
2017 drei Sitzungen. Es werden vor allem schwierige Fami-
liensituationen besprochen und geeignete Hilfe koordiniert.

Sozialkommission
Die Sozialkommission hatte im 2017 insgesamt sechs Sit-
zungen. Vermehrt muss die Soziallkommission auch ausser-
halb der Sitzungen über allfällige Entscheide befi nden. 
Neben vereinzelten strategischen Aufgaben ist die Sozial-
kommission in erster Linie für die Beschlussfassung in Be-
zug auf Unterstützungsanträge von Klienten zuständig.

Altersarbeit 
Im 2017 hatte die Alterskommission vier Sitzungen. Erneut 
konnte das Programm für SeniorInnen mit gutem Erfolg 
durchgeführt werden. Das Programm 2018 wurde wieder mit 
abwechslungsreichen Tätigkeiten zusammengestellt. Hervor-
zuheben ist auch, dass alle Besichtigungen von Firmen und 
Städten durch die Beiträge der Teilnehmer fi nanziert werden 
und die Gemeinde keinen Betrag dafür aufwenden muss.
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BAUWESEN

Bautätigkeit 2017
Im Jahre 2017 wurden 91 Baugesuche für den Hochbau ein-
gereicht. Die Bautätigkeit im Bereich der Einfamilienhäu-
ser ist mit 8 Neubauten doppelt so hoch wie im Vorjahr. 
Zudem wurden 7 Mehrfamilienhäuser (4 MFH Wohnen im 
Alter/WIA) mit insgesamt 72 Wohneinheiten zur Genehmi-
gung eingereicht. Der Trend bei Um-, An- und Ausbauten im 
Wohnbereich geht weiter. Für reine Sanierungen bei Gebäu-
den wurden 41 Gesuche eingereicht. 
Die Anzahl Gesuche für Kleinbauten sind in etwa gleich 
wie letztes Jahr geblieben. Obwohl kleine Gartenhäuser bis 
9 m² Grundfläche / Gesamthöhe 2.20 m, keine Baubewilli-
gung mehr benötigen (sofern die vorgeschriebenen Grenz-
abstände von 1.50 m eingehalten wird). 
Die Anzahl Gesuche für die Erneuerung von Heizanlagen 
durch Wärmepumpen war leicht rückläufig. Für Solaranla-
gen ist nur noch eine Anzeige bei der Gemeinde einzurei-
chen, sofern die rechtlichen Vorgaben eingehalten werden 
und es sich nicht um eine geschützte Liegenschaft oder um 
eine Liegenschaft in der Ortsbildschutzzone handelt. Auch 
diese Meldungen sind rückläufig.

2017 2016 2015 2014 2013
Einfamilienhäuser 8 4 8 10 15
Mehrfamilienhäuser 7 4 6 8 3
Wohn-/Geschäfts-
häuser 0 0 3 6 3
Industrie/reines  
Gewerbe 1 2 5 2 7
Landwirtschaftliche 
Bauten 4 2 2 4 4
Öffentliche Bauten 0 0 1 1 2
Um-/An-/Ausbauten 
inkl. Kleinbauten 71 94 102 56 92
Gesamt 91 106 127 87 126

Zur Information:
Bewilligungsfreie Bauten und Anlagen in Bauzonen ge-
mäss § 99 Planungs- und Baugesetz (RB 700), in Kraft seit 
01.01.2013:
1.	� Mauern und Wände unter 1 m Höhe und mit einer Länge 

von maximal 25 m;
2.	� Terrainveränderungen von weniger als 0.70 m Höhe und 

200 m² Fläche;
3.	� Gerätehäuschen mit einer Grundfläche von weniger als 

9 m² und einer Gesamthöhe von maximal 2.20 m;
4.	� fest installierte Spielgeräte im Freien, die nicht zu einem 

bewilligungspflichtigen Spielplatz gehören;
5.	� Verteilkabinen mit einer Höhe von maximal 1.50 m und 

einer Breite von maximal 2.00 m;
6.	� Farbanstriche ausserhalb von Ortsbild-, Dorf- und Kern-

zonen sowie von nicht unter Schutz gestellten Objekten;
7.	� Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie bis zu einer 

Fläche von 35 m2, ausgenommen an Kultur- und Natur-
denkmälern gemäss Artikel 18a des Bundesgesetzes 
über die Raumplanung;

8.	� Aussenantennen für den Empfang;
9.	� unbeleuchtete Eigenreklameanlagen mit einer Fläche 

bis zu 1.00 m2;
10.	�geringfügige Änderungen an Fassaden und im Innern 

bestehender Gebäude;
11.	�Festhütten und Zelte bis zu einer Standdauer von 14 Tagen;
12.	�das Abstellen von einzelnen Wohnwagen und Booten bis 

zu einer Dauer von sechs Monaten, sofern die Nachbar-
schaft nicht übermässig beeinträchtigt wird.

Selbstverständlich müssen auch die bewilligungsfreien 
Bauten und Anlagen geltende übergeordnete Vorschriften 
(z. B. Grenzabstände) einhalten. Es ist von Vorteil, Bauvor-
haben, auch bewilligungsfreie, mit dem Amt für Bau und 
Umwelt vorgängig abzusprechen. Dies erspart unter Um-
ständen Zeit und unnötige zusätzliche Umtriebe.

Strassenbau
Es wurden Sanierungs- und Unterhaltsarbeiten an den 
folgenden Strassen ausgeführt: 

Kleine Sanierungen:
Diverse Strassenzüge weisen Belagsrisse auf, welche heiss 
ausgeblasen und mit Heissbindemittel ausgegossen wor-
den sind. 

Wucherndes Unkraut bei Randabschlüssen oder Übergänge 
zu Einfriedungen sind verantwortlich für grössere Schäden 
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an den Randabschlüssen. Der Werkhof hat im Jahr 2015 be-
gonnen den Bewuchs in den Randabschlüssen mit Hoch-
druckreiniger zu entfernen und mit kunststoffvergütetem 
Mörtel zu vergiessen. Diese Massnahmen wurden im 2017 
konsequent weitergeführt. 

Vollausbauten
Sanierung Mezikonerstrasse mit Schulwegsicherung 3. Etappe
Knapp zum Schulbeginn konnte das Trottoir für die Schü-
ler freigegeben werden, sodass die Schulwegsicherheit von 
Mezikon zum neuen Schulhaus «Kastanienhof» sicherge-
stellt werden konnte. Mit der letzten Etappe ist das Pro-
jekt «Mezikonerstrasse» nun abgeschlossen. Die Baukosten 
konnten eingehalten werden. Der Deckbelag wird im Som-
mer 2018 eingebaut.

Neubau Garten-/Eschlikonerstrasse Rad- und Gehweg bis 
Gartenstrasse
Im Zusammenhang mit der Wohnüberbauung Novaron konn-
te zwischen den Neubauten und der Frauenfeld-Wil-Bahn 
ein komb. Fuss- und Radweg erstellt werden. Die Bauherr-
schaft hat das benötigte Land kostenlos abgetreten, sowie 
sich zu 50% an den Kosten beteiligt. Mit diesen Massnah-
men ist flankierend eine hinterliegende Erschliessung ent-
standen, welche für die Fuss- sowie für die Radfahrer ho-
he Sicherheit bietet. Der Deckbelag wird im Sommer 2018 
eingebaut.

Rebenacker, Verlängerung Rad- und Gehweg bis Gartenstrasse
Durch den Neubau der AXA-Überbauung auf der Parzelle 
2104 und die geplante Überbauung auf der Parzelle 2094 
(Stiftung Sutter) muss die bestehende Strasse auf einer 
Länge von 100 m samt Kehrplatz und dem anschliessenden 
Fussweg auf die neuen Bedürfnisse ausgebaut werden. Die 
Aufwendungen konnten mit Erschliessungsbeiträgen voll-
umfänglich gedeckt werden. Der Deckbelag wird im 2019, 
im Zusammenhang mit der Sanierung «Rebenacker Nord» 
sowie der Erschliessung WiA, eingebaut.

Rütistrasse
Aufgrund eines Rechtsverfahrens musste der Ausbau er-
neut um ein Jahr verschoben werden. Die Arbeiten werden 
nun definitiv im 2018 ausgeführt.

Lommiserstrasse
Diese Strasse wurde auf einer Länge von 700 m mit einem 
Hocheinbau saniert. Ganzflächig ist eine neue 7 cm starke 
Tragschicht auf den bestehenden Belag eingebaut worden. 

Gleichzeitig ist auch die gesamte Strasse auf dem Gemein-
degebiet von Bettwiesen saniert.

Kanalisation
Im Zusammenhang mit der Überbauung AXA-Winterthur 
musste die Kanalisationsleitung Rebenacker ausgebaut 
werden. Die Aufwendungen sind mit Erschliessungsbeiträ-
gen vollumfänglich gedeckt.

Diverse Schachtabdeckungen wurden ersetzt.

Gewässer
An den verschiedenen Gewässern sind Pflegeschnitte am 
Ufergehölz durchgeführt, kleine Anrissstellen repariert, so-
wie kleinere Auflandungen entfernt worden.
Die erste Ausbauetappe Hochwasserschutz Chräbsbach 
(Weinfelder- bis Mezikonerstrasse) ist erfolgreich umge-
setzt worden. Mit dem Hochwasserschutzprojekt wurde 
gleichzeitig eine Renaturierung durchgeführt. Mit der zwei-
ten Etappe (Mezikonerstrasse bis Einmündung Murg) wird 
voraussichtlich Mitte 2018 gestartet.

Signalisation
Nicht mehr lesbare Signalisationen und Bodenmarkierun-
gen auf dem Gemeindegebiet wurden durch den Werkhof 
und Markierungsfirmen ersetzt, resp. neu aufgebracht. 
Ausserdem wurden weitere Strassenschilder durch reflek-
tierende Schilder ausgewechselt. Diese Massnahme ist bis 
2019 abgeschlossen. 

Differenzierter Winterdienst
Durch vermehrte Strassenglätte musste im Vergleich zum 
Vorjahr etwas mehr Salz eingesetzt werden. Der differen-
zierte Winterdienst begünstigte jedoch im Vergleich zu den 
langjährigen Durchschnittswerten wiederum einen minima-
len Salzverbrauch, was auch der Natur zugute kommt. Ein 
Dank geht an die gesamte Bevölkerung der Gemeinde, wel-
che die Umstellung auf den differenzierten Winterdienst ak-
zeptiert hat. Die Werkhofmitarbeiter werden sich weiterhin 
bemühen, den Winterdienst schnell und der Witterung an-
gepasst durchzuführen.

Werkhoffahrzeug
Das neue Fahrzeug konnte mit dreimonatiger Verspätung 
in Betrieb genommen werden. Das Fahrzeug mit seinen An-
baugeräten ist vielseitig einsetzbar und steht im täglichen 
Gebrauch.
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FEUERWEHR

Wertstoffsammlungen
Im Jahr 2017 und 2016 wurden folgende Mengen gesam-
melt und entsorgt:

2017 kg / Einw. 2016 kg / Einw.
Altpapier + 
Karton

208,00 t 37,60 kg 229,08 t 42,90 kg

Altoel 2,50 t 0,45 kg 2,22 t 0,42 kg
Grüngut 1 500 t 276,60 kg 1 530 t 286,46 kg
Altkleider 31,855 t 5,76 kg 26,255 t 4,54 kg
Alteisen  
(Sammelstelle bei Schmid Alteisen)

Das Angebot der Gemeinde der Grüngutverwertung von 
Gartenabfällen wurde auch im vergangenen Jahr wieder re-
ge genutzt. Erfreulicherweise wurde weiterhin verhältnis-
mässig sauberes Material angeliefert. Insgesamt wurden 
1500 t Grüngut angeliefert, davon 710 t aus Grüngutsamm-
lungen, und 790 t wurden von Gärtnern und Privaten ge-
bracht. Der leichte Rückgang aus der diesjährigen Grün-
gutsammeltour wird mit dem vermehrten Einsatz von Ra-
senrobotern in Privatgärten begründet.

Die Bereiche der restlichen Wertstoffsammlungen sind im 
Vergleich zum Vorjahr mehr oder weniger gleich geblieben. 
Die Tell-Tex GmbH hat ab 2017 zusätzliche Container bei 
der Coop Verkaufsstelle sowie bei Coop Pronto Shop plat-
ziert. Deshalb haben sich die Sammelwerte im Vergleich 
zum Vorjahr erhöht.
Erlöse aus Altpapier und Karton kommen wiederum den 
einsammelnden Vereinen zugute, der Erlös der Altkleider-
sammlung geht an gemeinnützige Institutionen und Vereine. 

Umstellung Unterflursammlung
Die Umsetzung der im Jahr 2017 geplanten Unterflursam-
melstellen, bzw. der Einbau der Unterflurbehälter konn-
te eingehalten werden. Bis Ende 2017 wurden bereits 45 
Unterflurbehälter eingebaut und in Betrieb genommen. Für 
2018 sind in Münchwilen noch 7–10 Unterflursammelstel-
len geplant. 

Im Jahr 2017 hatte die Stützpunktfeuerwehr 24 Einsätze zu 
bewältigen: 

9 Brandfälle, 4 Strassenrettungen, 3 Wasserwehreinsät-
ze, 1 Oelwehr, 3 First Responder-Einsätze, 0 Einsätze auto-
matische Brandmeldeanlagen, sowie 4 Einsätze im Bereich 
technische Hilfeleistung waren zu verzeichnen. 

An regelmässigen Übungen wurden Kader und Mannschaft 
an den verschiedensten Geräten ausgebildet. 
Ausführliche Details sind auf der Homepage www.feuer-
wehr-muenchwilen.ch ersichtlich.
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Zahlen und Fakten
Ausleihzahlen im Vergleich

Bibliothek Dibiost Total

2017 47119 3036 50155

2016 48885 2428 51313

2015 50018 1787 51805

2014 46063 1035 47098

2013 46725 338 47063

Benutzerzahlen im Vergleich

Erwachsene Schüler Auswärtige Total

2017 282 493 110 885

2016 813 108 921

2015 797 110 907

2014 592 98 690

2013 584 96 681

Rund 14 700 Medien standen zur Ausleihe bereit.

Ausleihungen 2017
Die Ausleihungen 2017 aufgeteilt in Altersstufe und Me-
dientyp

Erw. Familie Jugend Kinder Total

Buch 9433 0 5917 13812 29162

CD/Musik 724 0 0 341 1065

Comic 73 0 1997 393 2463

DVD 87 670 378 61 1196

Heft 89 0 15 21 125

Hörbuch 1064 0 3068 4227 8359

Taschenbuch 2051 0 866 63 3580

Tonkassette 0 0 131 192 323

Zeitschrift 647 0 104 95 846

Total 14 768 670 12 476 19 205 47 119
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Detailrechnung 2017
Die Gesamtausgabe zur Rechnung 2017 beschränkt sich 
aus Gründen des Inhalts, der Übersichtlichkeit und der Kos-
ten auf die Hauptkonto-Gruppen. 

Interessierten steht die detaillierte Rechnung 2017 inkl. 
Kommentar als PDF-Datei im Internet unter: 
www.muenchwilen.ch / Online-Schalter / Finanzverwaltung 
/ Jahresrechnung 2017 zum herunterladen zur Verfügung.

Auf telefonischen Wunsch (071 969 11 20) stellen wir Ih-
nen gerne eine detaillierte Rechnung 2017 inkl. Berichte zu, 
oder eine Ausgabe ist am Schalter der Einwohnerdienste 
gratis verfügbar.

FINANZEN

Rechnungsergebnisse

Erfolgsrechnung

Aufwand CHF 11 337 110.79
Ertrag CHF 11 536 762.04
Gewinn CHF 199 651.25

Investitionsrechnung

Ausgaben CHF 2 858 071.89
Einnahmen CHF 837 217.40
Netto-Ausgaben CHF 2 020 854.49

Erfolgsrechnung
Die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Münchwilen 
schliesst mit einem Gewinn von 199 651.25 Franken bei 
einem budgetierten Verlust von 109 300 Franken ab. Die 
Verbesserung des Jahresergebnisses ist hauptsächlich auf 
Mehreinnahmen von Steuern in der Höhe von 179 000 Fran-
ken und Liegenschaften-/Grundstückgewinnsteuern von 
125 000 Franken zurückzuführen. 
Im Bereich Finanzen und Steuern konnten netto total 5,859 
Mio. Franken an Steuererträgen verbucht werden. Der 
Mehrertrag stammt hauptsächlich aus dem Bereich der na-
türlichen Personen und ist auf das Bevölkerungswachstum 
zurückzuführen.
Die Kosten der Sozialen Wohlfahrt lagen 106 000 Franken 
über Budget. Während die Wirtschaftliche Hilfe um 246 000 
Franken angestiegen ist, konnten im Bereich der Prämien-
verbilligungen (29 000 Franken) und Alimentenbevorschus-

sung (51 000 Franken) weniger hohe Aufwendungen ver-
zeichnet werden.
Die Kosten der Regionalen Berufsbeistandschaft Bezirk 
Münchwilen sowie das Gesundheitswesen generierten 
ebenfalls Mehrkosten.
Die Nettoschuld des Gemeindehaushaltes steigt auf rund 
4,608 Mio. Franken bzw. 832 Franken pro Einwohner (Vor-
jahr Nettoschuld 769 Franken pro Einwohner). 

Investitionsrechnung
Der Ausgabensaldo in der Investitionsrechnung beläuft sich 
auf rund 2,020 Mio. Franken bei budgetierten Ausgaben von 
netto 1,857 Mio. Franken. 
Zum einen wurden Investitionen von Vorjahren erst jetzt ab-
geschlossen, zum anderen wurden Bauabrechnungen von 
Projekten, die im Jahr 2017 abgeschlossen worden sind, 
noch nicht eingereicht. 
In den Mehrkosten ist unter anderem auch der gesetzliche 
Kostenanteil am Vorprojekt des Kantons für das Betriebs- 
und Gestaltungskonzept und Knoten Eschlikoner-/Frauen-
felderstrasse enthalten. 
Bei der Sanierung der Bahnübergänge kam es zu Mehrkos-
ten: Unter anderem haben die Bahnbetreiber fälschlicher-
weise die MWST nicht eingerechnet und Rechtsverfahren 
verteuerten das Projekt zusätzlich.

Verbuchung des Gewinns der Erfolgsrechnung
Der Gewinn 2017 wird dem Eigenkapital (Konto 2999.00) 
gutgeschrieben.

Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre CHF 3 421 469.02
+ Gewinn 2017 CHF 199 652.25
Eigenkapital nach Verbuchung
des Gewinns

CHF 3 621 121.27

Rechnung 2017

8000

7000

6000

5000

4000

3000

2000

1000

0

–1000

–2000

Erfolgsrechnung («+»=Gewinn, «–» Verlust)
Nettoinvestitionen
Nettoverschuldung

2008 2009
Jahr

in
 C

H
F 

Ta
us

en
d

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

2015: 
HRM2,
Neube-
wertung 
Aktiven



RECHNUNG | 2017

25

Finanzierungsnachweis

Erfolgsrechnung
Aufwand 11 337 110.79
Ertrag 11 536 762.04
Gewinn 199 651.25

Investitionsrechnung
Ausgaben 2 858 071.89
Einnahmen 837 217.40
Nettoinvestitionen 2 020 854.49

Finanzierung
Nettoinvestitionen 2 020 854.49
Entnahmen aus Spezialfinanzierung IR 0.00
Abschreibungen (33 bis 366) 1 024 628.32
Gewinn 199 651.25
Einlagen in Spezialfinanzierung ER (3510) 255 579.77
Entnahmen aus Spezialfinanzierung ER (4510) 0.00
Finanzierungsmanko (Verschuldung) 540 995.15

2 020 854.49 2 020 854.49

Kapitalveränderung
Finanzierungsmanko 540 995.15
Einlagen in Spezialfinanzierungen ER und IR 255 579.77
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen ER und IR 0.00
Passivierungen inkl. Abschreibungen 1 861 845.72
Aktivierungen 2 858 071.89
Zunahme des Kapitals 199 651.25

2 858 071.89 2 858 071.89
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Finanzkennzahlen

Verschuldung
Aus der Jahresrechnung geht eine Verschuldung des Ge-
meindehaushaltes von CHF 540 995.15 hervor und führt zu 
einer Nettoschuld von CHF 4 607 630.86 bzw. CHF 832 pro 
EinwohnerIn.

Entwicklung der Nettoverschuldung pro EinwohnerIn

Der Selbstfi nanzierungsgrad zeigt an, in welchem Aus-
mass Investitionen durch selbsterwirtschaftete Mittel fi -
nanziert werden können. Vor allem im Vergleich über meh-
rere Jahre wird erkannt, ob die Investitionen fi nanziell ver-
kraftet werden. Ein Selbstfi nanzierungsgrad von unter 
100% führt zu einer Neuverschuldung. Liegt der Wert über 
100%, können Schulden abgebaut werden. 

Beurteilung: 
 unter 70 % grosse Neuverschuldung
 70 –100 % volkswirtschaftlich verantwortbar
 100 % und mehr langfristig anzustreben

Zinsbelastungsanteil 
Der Zinsbelastungsanteil ist die Messgrösse für die Be-
lastung des Haushaltes mit Zinskosten. Ein hoher Zinsbe-
lastungsanteil weist auf eine hohe Verschuldung hin. Im 
Vergleich über mehrere Jahre wird die Verschuldungsten-
denz und im Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschul-
dungssituation erkannt.
Beurteilung:
 0 – 2 % kleine Verschuldung
 2 – 5 % mittlere Verschuldung
 5 – 8 % grosse Verschuldung
 über 8 % kaum tragbare Verschuldung

Kapitaldienstanteil
Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belas-
tung des Haushaltes mit Kapitalkosten. Ein hoher Kapital-
dienstanteil weist auf eine hohe Verschuldung und/oder auf 
einen hohen Abschreibungsbedarf hin.
Beurteilung:
 0–5 % klein
 5–15 % tragbar
 15–25 % hoch bis sehr hoch
 > 25 % kaum noch tragbar
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Aufwand Erfolgsrechnung 2017 nach Funktionen

Ertrag Erfolgsrechnung 2017 nach Funktionen

Aufwand Erfolgsrechnung 2017 nach Sachgruppen

Ertrag Erfolgsrechnung 2017 nach Sachgruppen
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ERFOLGSRECHNUNG: GESAMTÜBERSICHT

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 2 483 044.18 1 346 684.70 2 522 100.00 1 357 400.00 2 411 691.25 1 345 017.75

Nettoergebnis 1 136 359.48 1 164 700.00 1 066 673.50

1 Öffentliche Ordnung und  
Sicherheit, Verteidigung

1 134 622.63 765 439.61 1 169 800.00 752 100.00 1 119 801.12 792 391.17

Nettoergebnis 369 183.02 417 700.00 327 409.95

3 Kultur, Sport und Freizeit 669 731.45 80 397.05 663 300.00 50 000.00 573 332.15 56 140.80

Nettoergebnis 589 334.40 613 300.00 517 191.35

4 Gesundheit 681 862.05 635 400.00 612 313.93

Nettoergebnis 681 862.05 635 400.00 612 313.93

5 Soziale Sicherheit 2 777 428.47 925 793.40 2 532 000.00 786 700.00 2 587 603.60 866 660.64

Nettoergebnis 1 851 635.07 1 745 300.00 1 720 942.96

6 Verkehr 1 528 599.16 394 584.30 1 517 100.00 291 000.00 1 482 601.34 257 558.10

Nettoergebnis 1 134 014.86 1 226 100.00 1 225 043.24

7 Umweltschutz und Raumordnung 1 825 240.10 1 397 629.18 1 536 300.00 1 173 100.00 1 633 941.23 1 198 795.48

Nettoergebnis 427 610.92 363 200.00 435 145.75

8 Volkswirtschaft 92 114.53 42 984.15 96 600.00 46 700.00 85 281.30 35 061.25

Nettoergebnis 49 130.38 49 900.00 50 220.05

9 Finanzen und Steuern 344 119.47 6 583 249.65 210 800.00 6 426 400.00 481 657.84 6 436 598.57

Nettoergebnis 6 239 130.18 6 215 600.00 5 954 940.73

11 536 762.04 11 536 762.04 10 883 400.00 10 883 400.00 10 988 223.76 10 988 223.76

Gewinn / Verlust 
(im Nettoergebnis Finanzen 
und Steuern enthalten)

199 651.25 109 300.00 288 442.57
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ERFOLGSRECHNUNG

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 2 483 044.18 1 346 684.70 2 522 100.00 1 357 400.00 2 411 691.25 1 345 017.75

Nettoergebnis 1 136 359.48 1 164 700.00 1 066 673.50

0110 Legislative 57 311.37 11 478.85 52 100.00 3 000.00 61 020.05 4 360.15

0120 Exekutive 335 806.65 1 241.75 336 600.00 500.00 323 479.85 1 203.50

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 586 931.35 482 213.25 561 200.00 481 000.00 561 163.00 480 366.85

0221 Gemeindekanzlei 576 961.13 294 490.85 593 200.00 309 800.00 551 526.87 287 204.00

0222 Bauverwaltung 428 453.18 147 688.40 442 200.00 160 000.00 416 234.85 164 620.75

0291 Gemeindehaus 166 672.80 125 191.80 189 400.00 114 400.00 146 848.79 122 342.65

0294 Gerichtsgebäude 196 176.25 211 040.20 201 200.00 210 200.00 194 948.88 207 056.80

0295 Lieg. Waldeggstrasse 5 4 043.70 18 936.00 5 100.00 19 000.00 3 397.80 18 936.00

0296 Lieg. Waldeggstrasse 7,  
«Teuscher-Haus» / Werkhof 11 185.02 150.00 9 800.00 200.00 15 395.28 150.00

0297 Feuerwehrgebäude 111 293.78 53 772.65 122 300.00 58 900.00 115 864.58 58 316.10

0298 Bahnhofgebäude 8 208.95 480.95 9 000.00 400.00 21 811.30 460.95

0110	 Legislative

3102.00	 Drucksachen, Publikationen 
	 Siehe Verrechnungen / Mehrertrag im 4260.00

0210	 Finanz- und Steuerverwaltung	

3010.00	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
	� Temp. Überbrückung infolge Personalwechsel und unfall

bedingte Abwesenheiten

3130.04	 Betreibungskosten 
	� Erhöhte Bewirtschaftung der Verlustscheine aufgrund der 

Verjährungsfrist

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Öffentliche Ordnung und  
Sicherheit, Verteidigung 1 134 622.63 765 439.61 1 169 800.00 752 100.00 1 119 801.12 792 391.17

Nettoergebnis 369 183.02 417 700.00 327 409.95

1110 Ordnungsdienst 4 666.20 3 600.00 4 218.30

1400 Allgemeines Rechtswesen 442 804.80 120 127.60 435 600.00 101 700.00 446 441.50 83 796.80

1500 Feuerwehr 544 514.30 583 295.11 573 400.00 573 700.00 469 629.81 566 882.52

1610 Militärische Verteidigung 49 968.28 16 522.00 50 600.00 18 000.00 47 291.93 24 811.80

1620 Zivilschutz 90 163.30 45 494.90 100 700.00 58 700.00 148 110.78 116 900.05

1621 Ziviler Gemeindeführungsstab 2 505.75 5 900.00 4 108.80

1400	 Allgemeines Rechtswesen

3010.00	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
	 Temp. Überbrückung infolge unfallbedingter Abwesenheiten
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ERFOLGSRECHNUNG

3422	 Pumptrack-Anlage	

3636.10	 Beiträge Dorfvereine	 
	 Beitrag an Verein Pumptrack

4511.00	 Entnahmen aus Fonds EK

	 Entnahme aus Spielplatz-Fonds (Konto 2910.02)

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kultur, Sport und Freizeit 669 731.45 80 397.05 663 300.00 50 000.00 573 332.15 56 140.80

Nettoergebnis 589 334.40 613 300.00 517 191.35

3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 30 170.00 20 000.00

3210 Bibliothek 138 686.29 50 815.65 146 900.00 50 000.00 137 671.06 50 138.50

3211 Ludothek 27 764.10 30 400.00 28 145.70

3221 Villa Sutter 47 200.00 30 000.00 17 100.00

3290 Übrige Kultur 43 475.80 20.00 62 600.00 43 130.10 40.00

3320 Massenmedien 30 146.90 27 000.00 27 597.90

3411 Parkbad an der Murg 35 857.40 37 000.00 35 857.39

3414 Sportanlagen 217 889.25 3 561.40 229 100.00 217 553.55 5 962.30

3421 Parkanlagen und Wanderwege 61 144.20 80 300.00 66 276.45

3422 Pumptrack-Anlage 37 397.51 26 000.00

4125	 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime

3631.00	 Beiträge an Kantone und Konkordate 
	 ProKopf-Kosten 2017: CHF 67.72 (Vorjahr: CHF 63.54)

4210	 Ambulante Krankenpflege

3636.01	 Beitrag an Spitex-Verein / Pro Senectute 
	 Mehrleistung Stunden, Nachfrage gestiegen.

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheit 681 862.05 635 400.00 612 313.93

Nettoergebnis 681 862.05 635 400.00 612 313.93

4125 Pflegefinanzierung Alters- und 
Pflegeheime 362 531.00 350 000.00 333 705.00

4210 Ambulante Krankenpflege 318 789.65 284 700.00 278 070.63

4320 Übrige Krankheitsbekämpfung 150.00 200.00 150.00

4340 Lebensmittelkontrolle 391.40 500.00 388.30
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ERFOLGSRECHNUNG

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Soziale Sicherheit 2 777 428.47 925 793.40 2 532 000.00 786 700.00 2 587 603.60 866 660.64

Nettoergebnis 1 851 635.07 1 745 300.00 1 720 942.96

5110 Krankenversicherung 205 442.96 195 695.24 150 000.00 120 000.00 203 567.90 150 798.69

5120 Prämienverbilligungen 471 487.95 500 000.00 431 260.65

5310 Alters- und Hinterlassenen
versicherung AHV 37 785.10 7 598.00 29 300.00 8 000.00 27 743.95 7 726.00

5350 Leistungen an das Alter 6 791.90 6 800.00 5 854.95

5430 Alimentenbevorschussung und 
-inkasso 182 198.30 153 949.35 201 000.00 121 000.00 199 477.60 135 644.45

5440 Jugendschutz 59 853.65 19 939.65 64 800.00 19 700.00 63 796.85 19 829.30

5450 Leistungen an Familien 117 573.20 13 293.10 117 400.00 13 000.00 114 774.00 13 219.50

5451 Kinderkrippen und Kinderhorte 19 562.50 20 100.00 20 026.40

5720 Wirtschaftliche Hilfe 1 064 388.55 303 795.69 870 000.00 355 000.00 892 068.27 339 854.09

5730 Asylwesen 221 923.69 231 518.05 210 000.00 150 000.00 198 365.35 199 583.40

5790 Übrige Fürsorge 390 420.67 4.32 362 600.00 430 667.68 5.21

5310	 Alters- und Hinterlassenenversicherung AHV

3010.00	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
	 �Temp. Überbrückung infolge unfallbedingter Abwesenheiten

5720	 Wirtschaftliche Hilfe	

3637.30	 Unterstützung an Ausländer 
	 Zugang von Familien-Fällen

5790	 Übrige Fürsorge	

3010.00	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
	� Temp. Überbrückung infolge Personalwechsel und  

krankheitsbedingte Abwesenheiten

3132.00	� Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten etc.	
Organisationsanalyse CHF 11 100

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 Verkehr 1 528 599.16 394 584.30 1 517 100.00 291 000.00 1 482 601.34 257 558.10

Nettoergebnis 1 134 014.86 1 226 100.00 1 225 043.24

6130 Kantonsstrassen, übrige 113 436.90 94 500.00 90 296.55

6150 Gemeindestrassen 1 042 078.16 305 851.85 1 055 800.00 202 200.00 1 034 778.69 170 004.90

6155 Hundewesen 15 612.90 41 620.45 21 500.00 40 500.00 18 131.15 40 747.20

6210 Bahninfrastruktur 117 536.75 18 267.00 103 700.00 18 300.00 96 800.00 18 267.00

6220 Regionalverkehr 212 318.00 215 000.00 216 204.00

6290 Übriger öffentlicher Verkehr 27 616.45 28 845.00 26 600.00 30 000.00 26 390.95 28 539.00

6130	 Kantonsstrassen, übrige	

3660.00	� Planmässige Abschreibungen Investitionsbeiträge 
Mehrkosten aufgrund von Investitionen

6210	 Bahninfrastruktur	

3660.00	� Planmässige Abschreibungen Investitionsbeiträge  
Mehrkosten siehe Bemerkungen Inv. Nr. 35 Sanierung 
Bahnübergänge
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Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7 Umweltschutz und 
Raumordnung 1 825 240.10 1 397 629.18 1 536 300.00 1 173 100.00 1 633 941.23 1 198 795.48

Nettoergebnis 427 610.92 363 200.00 435 145.75

7201 Abwasserbeseitigung 
[Gemeindebetrieb] 750 963.37 750 963.37 725 300.00 725 300.00 710 611.27 710 611.27

7301 Abfallwirtschaft 
[Gemeindebetrieb] 582 127.21 582 127.21 417 600.00 417 600.00 408 763.93 408 763.93

7410 Gewässerverbauungen 101 958.60 5 460.50 80 300.00 95 161.75 3 612.00

7500 Arten- und Landschaftsschutz 3 935.85 11 225.00 14 400.00 11 200.00 11 869.25 11 225.00

7610 Luftreinhaltung und Klimaschutz 10 252.10 8 400.00 10 343.90

7710 Friedhof und Bestattung 243 121.97 23 395.85 176 200.00 15 000.00 198 496.85 19 311.45

7790 Übriger Umweltschutz 5 689.20 5 689.20 4 000.00 4 000.00 4 736.78 4 736.78

7900 Raumordnung 127 191.80 18 768.05 110 100.00 193 957.50 40 535.05

7301	 Abfallwirtschaft [Gemeindebetrieb]

3143.00	� Unterhalt übrige Tiefbauten 
Bau von Unterflursammelstellen, Rückvergütung ZAB im 
Konto 7301.4260.36

7410	 Gewässerverbauungen

3300.20	� Planm. Abschreibungen Wasserbau VV allgemeiner Haushalt	
Mehrkosten aufgrund der Investitionen Chräbsbach  
(Änderung Abschreibungspraxis HRM2)

7710	 Friedhof und Bestattung

3144.00	 Unterhalt Hochbauten, Gebäude 
	� Renovation Aufbahrungsraum und Ersatz Katafalk  

kath. Friedhof

7900	 Raumordnung

3132.00	� Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten etc.	
Konzept und Planungskosten Gesundheitszentrum  
Gemeindewiese, CHF 17 000

3612.00	 Entschädig. an Gemeinden und Gemeindezweckverbände 
	 Kosten Regio Wil / ESP Wil West
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Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8 Volkswirtschaft 92 114.53 42 984.15 96 600.00 46 700.00 85 281.30 35 061.25

Nettoergebnis 49 130.38 49 900.00 50 220.05

8120 Landwirtschaftliche 
Strukturverbesserungen 15 271.00 18 500.00 19 866.85

8140 Produktionsverbesserung Pflanzen 19 429.00 120.00 20 100.00 500.00 18 076.00

8200 Forstwirtschaft 32 031.95 1 022.35 33 800.00 32 578.90 416.00

8300 Jagd und Fischerei 9 754.45 6 732.35 6 400.00 6 200.00 5 784.15 6 019.45

8400 Tourismus 3 476.20 3 500.00 2 723.20

8500 Industrie, Gewerbe, Handel 8 940.13 3 400.00 11 000.00 3 101.00

8710 Elektrizität (allgemein) 31 709.45 40 000.00 28 625.80

8790 Energie, n.a.g (allgemein) 3 211.80 3 300.00 3 151.20

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 FINANZEN UND STEUERN 344 119.47 6 583 249.65 210 800.00 6 426 400.00 481 657.84 6 436 598.57

Nettoergebnis 6 239 130.18 6 215 600.00 5 954 940.73

9100 Steuern 6 051.13 5 865 284.28 50 000.00 5 730 000.00 51 964.95 5 806 365.56

9500 Übrige Ertragsanteile 11 938.89 621 111.65 7 000.00 489 000.00 11 402.50 532 095.10

9610 Zinsen 67 547.90 15 166.32 94 500.00 21 100.00 70 232.72 20 513.81

9631 Grundstücke (Land) des Finanz-
vermögens 774.30 17 706.80 1 300.00 18 000.00 1 214.55 18 010.55

9632 Lieg. MFH Waldeggstrasse 4 58 156.00 58 156.00 58 000.00 58 000.00 58 400.55 58 400.55

9639 Gewinne/Verluste/Wertberichti-
gungen auf Liegenschaften FV 4 350.00

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 1 474.60 1 000.00 1 213.00

9999 Gewinn / Verlust 199 651.25 109 300.00 288 442.57

8300	 Jagd und Fischerei	

3602.00	 Ertragsanteile an Gemeinden  und Gemeindezweckverbände 
	� Inkl. Nachzahlungen für Vorjahre, siehe auch Mehrertrag 

im 8300.4100.01

9500	 Übrige Ertragsanteile	

3601.11	 Alkohol- und Wirtepatente 
	 Siehe Mehrertrag im 9500.4601.11

9639	� Gewinne/Verluste/Wertberichtigungen  
auf Liegenschaften FV

4411.00	� Gewinn aus Verkäufen von Grundstücken FV 
Landverkauf an Kanton (Trottoir Weinfelderstrasse)
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ERFOLGSRECHNUNG; GESTUFTER ERFOLGSAUSWEIS

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Betrag Betrag Betrag

Betrieblicher Aufwand 10 911 612.06 10 406 300.00 10 288 278.32

30 Personalaufwand 2 471 428.90 2 506 800.00 2 477 892.31

31 Sach- und übriger Aufwand 2 684 035.87 2 740 500.00 2 627 037.01

33 Abschreibungen 777 954.67 755 600.00 718 983.50

35 Einlagen 320 061.44 98 800.00 163 447.25

36 Transferaufwand 4 589 707.18 4 238 600.00 4 176 701.80

37 Durchlaufende Beiträge 68 424.00 66 000.00 124 216.45

Betrieblicher Ertrag 10 736 522.15 9 946 400.00 10 201 777.69

40 Fiskalertrag 6 462 258.44 6 287 500.00 6 378 807.88

41 Regalien und Kozessionen 6 732.35 6 200.00 6 019.45

42 Entgelte 2 522 397.16 2 089 100.00 2 100 973.74

43 Verschiedene Erträge 17 580.00 18 000.00 16 615.00

45 Entnahmen Fonds 29 400.00 70 900.00 26 051.97

46 Transferertrag 1 629 730.20 1 408 700.00 1 549 093.20

47 Durchlaufende Beiträge 68 424.00 66 000.00 124 216.45

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 175 089.91 – 459 900.00 – 86 500.63

34 Finanzaufwand 72 536.98 100 400.00 65 066.62

44 Finanzertrag 447 278.14 451 000.00 440 009.82

Ergebnis aus Finanzierung 374 741.16 350 600.00 374 943.20

Operatives Ergebnis 199 651.25 -109 300.00 288 442.57

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 199 651.25 -109 300.00 288 442.57
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INVESTITIONSRECHNUNG

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1
Öffentliche Ordnung und  
Sicherheit, Verteidigung 158 502.95 79 251.50

Saldo 79 251.45

1500 Feuerwehr 158 502.95 79 251.50

1610 Militärische Verteidigung

3 Kultur, Sport und Freizeit 14 233.25

Saldo 14 233.25

3210 Bibliothek

3422 Pumptrack-Anlage 14 233.25

6 Verkehr 1 863 912.32 249 411.40 1 930 000.00 510 000.00 1 134 961.75 88 920.00

Saldo 1 614 500.92 1 420 000.00 1 046 041.75

6130 Kantonsstrassen, übrige 230 936.90 249 411.40 155 000.00 458 696.55

6150 Gemeindestrassen 1 467 038.67 1 745 000.00 510 000.00 676 265.20 88 920.00

6210 Bahninfrastruktur 165 936.75 30 000.00

7 Umweltschutz und Raumordnung 979 926.32 587 806.00 794 000.00 357 000.00 511 378.96 371 674.30

Saldo 392 120.32 437 000.00 139 704.66

7201 Abwasserbeseitigung [Gemeindebetrieb] 420 993.17 237 806.00 285 000.00 80 000.00 430 991.11 371 674.30

7410 Gewässerverbauungen 558 933.15 350 000.00 509 000.00 277 000.00 80 387.85

2 858 071.89 837 217.40 2 724 000.00 867 000.00 1 804 843.66 539 845.80

Nettoinvestition 2 020 854.49 1 857 000.00 1 264 997.86

3 695 289.29 3 695 289.29 2 724 000.00 2 724 000.00 1 804 843.66 1 804 843.66

3414 Sportanlagen

Inv. Nr. 95 Garderobenerweiterung  
Sportanlage Waldegg 

Kosten für die Evaluation und das Vorprojekt.

6130 Kantonsstrasse

Inv. Nr. 9 Weinfelder-/Waldeggstrasse Abgeschlossen, Einbau Deckbelag Sommer 2017. 
Schlussrechnung Kanton ausstehend.

Inv. Nr. 10 Pförtner Fussgängerübergang Waldegg Abgeschlossen. 
Bauabrechnung durch Kanton noch ausstehend.

Kommentar/Bemerkungen zu Investitionsrechnung
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Inv. Nr. 11 Verkehrsführung Eschlikonerstrasse /  
Knoten Frauenfelderstrasse

Ablehnung Urne 26.11.2017 
gesetzlicher Kostenanteil an Vorprojekt Kanton*

Inv. Nr. 72 Umsetzung BGK Ablehnung Urne 26.11.2017 
gesetzlicher Kostenanteil an Vorprojekt Kanton*

* �Gemäss § 3 des Gesetzes über Strassen und Wege planen Kanton und Gemeinden 
ihre Strassen und Wege. Sie stimmen diese aufeinander ab. 
In § 27, Beiträge der Gemeinden, ist die Finanzierung geregelt. 
Bei einer Nicht-Realisierung des vorliegenden Projektes tragen der Kanton  
(TBA TG) und die Gemeinden die Kosten der Planung zu je 50 %. 

6150 Gemeindestrassen

Inv. Nr. 12 Rütistrasse, Sanierung (Steiner–Weierbach) Auflage-Projekt rechtskräftig. Baubeginn April 2018.

Inv. Nr. 28 Mezikonerstrasse (Werk- bis Murgtalstr.),  
2. Etappe

Fertigstellung im 2017 
Budget CHF 610 000 (im 2016) 
Baukosten CHF 601 954.22

Inv. Nr. 29 Mezikonerstrasse (Murgtal- bis Ringstr.),  
3. Etappe

Strassenbau abgeschlossen. Einbau Deckbelag Sommer 2018.  
Kleine Anpassungsarbeiten.

Inv. Nr. 33 Weinfelderstrasse (Wiler- bis Waldeggstr. 
Pizzeria), Strassenraumgestaltung

Detailprojektierung in Arbeit.

Inv. Nr. 81 Garten-/Eschlikonerstr.,  
komb. Fuss- und Radweg

Fertigstellung im 2017 
Budget CHF 240 000 (im 2016–2018) 
Baukosten CHF 213 573.40

Inv. Nr. 84 Rebenacker, Verlängerung Rad-/Gehweg bis 
Gartenstrasse

Strassenprojekt abgeschlossen, Gehwegerstellung nach Abschluss Hochbauten. 
Fertigstellung Spätsommer 2018.

Inv. Nr. 96 Rebenacker Nord, Sanierung Baubeginn Mai 2018.

Inv. Nr. 97 Rebenacker, Zufahrt WiA Baubeginn Juli 2018.

Inv. Nr. 98 Stockwiese Wendeplatz, Trottoiranpassung Baubeginn nach Vollendung Hochbauten WiA.

Inv. Nr. 74 Werkhoffahrzeug Kauf Lindner Unitrac 

6210 Öffentlicher regionaler Personenverkehr

Inv. Nr. 35 Sanierung diverse Bahnübergänge Fertigstellung im 2017
Budget CHF 967 000
Baukosten CHF 1 196 413.45
Bei der Kostenschätzung der Frauenfeld-Wil-Bahn, welche für den Investitionskre-
dit der Gemeinde massgeblich war, wurde fälschlicherweise ohne Mehrwertsteuer 
gerechnet. Weiter kamen Rechtsverfahren einiger Bahnübergänge dazu, welche das 
Projekt zusätzlich verteuerten. 

7201 Abwasserbeseitigung

Inv. Nr. 40 Einmasse Hausanschlüsse Abschluss Frühling 2018.

Inv. Nr. 41 Kanalisations-Innensanierungen  
(u.a. Grundwassereinbrüche)

Fertigstellung im 2017
Budget CHF 100 000 (im 2015–2017)
Baukosten CHF 41 352.79

Inv. Nr. 44 Mezikonerstrasse (Binzstr.–Feutschenbach), 
Meteorwasserleitung 

Fertigstellung im 2017
Budget CHF 165 000 (im 2015–2016)
Baukosten CHF 141 514.91

Inv. Nr. 47 GEP Überarbeitung In Bearbeitung.

Inv. Nr. 50 Schachtdeckel- und Schachtinnensanierung Diverse Schachtdeckel saniert.

Kommentar/Bemerkungen zu Investitionsrechnung
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Inv. Nr. 75 Feldstrasse–Buchenacker,  
Regenwasserkanal

Fertigstellung im 2017
Budget CHF 230 000 (im 2016)
Baukosten CHF 206 228.78

Inv. Nr. 82 Rebenacker, Kanalisationserweiterung Abgeschlossen, Bauabrechnung ausstehend.

Inv. Nr. 94 Entwässerungen GIS  
mit Eigentumattributierung 

Projekt am laufen

7410 Gewässerverbauungen

Inv. Nr. 80 Hochwasserschutz Chräbsbach 1. Etappe Weinfelderstrasse–Chräbsbachbrücke fertiggestellt. 
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Anträge:
Der Gemeinderat beantragt:
1.	 Dem Jahresbericht und der Rechnung 2017 der Politischen Gemeinde in der Erfolgs-Rechnung mit einem Aufwand von 

CHF 11 337 110.79 und einem Ertrag von CHF 11 536 762.04, was einen Gewinn von CHF 199 651.25 ergibt sowie Investitio­
nen mit Ausgaben von CHF 2 858 071.89 und Einnahmen von CHF 837 217.40, was Netto-Ausgaben von CHF 2 020 854.49 
ergeben, sei zuzustimmen.

2.	 Der Gewinn von CHF 199 651.25 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 

Bilanz 31.12.16 Zunahme Abnahme Bilanz 31.12.17

1 Aktiven 22 413 053.65 118 657 461.33 –117 042 152.23 24 028 362.75

10 Finanzvermögen 10 454 129.14 115 634 179.19 –114 818 271.58 11 270 036.75

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 844 798.62 41 895 594.84 –41 765 487.11 974 906.35

101 Forderungen 3 728 179.82 73 705 456.70 –72 960 407.37 4 473 229.15

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 68 543.10 30 826.55 –68 543.10 30 826.55

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 24 603.50 2 300.10 26 903.60

107 Finanzanlagen 236 678.00 1.00 –23 834.00 212 845.00

108 Sachanlagen Finanzvermögen 5 551 326.10 5 551 326.10

14 Verwaltungsvermögen 11 958 924.51 3 023 282.14 –2 223 880.65 12 758 326.00

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 9 996 524.51 2 626 408.49 – 1 966 307.00 10 656 626.00

142 Immaterielle Anlagen 10 900.00 – 10 900.00

146 Investitionsbeiträge 1 951 500.00 396 873.65 – 246 673.65 2 101 700.00

2 Passiven –22 413 053.65 – 43 304 375.25 41 689 066.15 – 24 028 362.75

20 Fremdkapital –14 572 885.03 – 42 784 661.56 41 479 878.98 –15 877 667.61

200 Total Laufende Verbindlichkeiten –5 553 786.28 – 37 088 520.21 36 505 375.93 – 6 136 930.56

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten – 5 200 000.00 4 600 000.00 – 600 000.00

204 Passive Rechnungsabgrenzung – 349 538.15 – 480 020.90 349 204.85 – 480 354.20

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten – 8 500 000.00 – 8 500 000.00

208 Langfristige Rückstellungen –128 672.25 – 16 120.45 21 898.20 –122 894.50

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und  
Fonds im Fremdkapital – 40 888.35 3 400.00 –37 488.35

29 Eigenkapital –7 840 168.62 – 519 713.69 209 187.17 – 8 150 695.14

290 Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber Spezialfinanzierungen –1 214 282.66 – 259 502.22 –1 473 784.88

291 Fonds – 369 416.58 – 60 559.22 26 000.00 – 403 975.80

293 Vorfinanzierungen – 637 621.81 183 187.17 – 454 434.64

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen – 2 197 378.55 –2 197 378.55

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag – 3 421 469.02 –199 652.25 –3 621 121.27

75 353 086.08 –75 353 086.08

BILANZ MIT PERIODENVERGLEICH
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Anhang zur Jahresrechnung

Die Anhänge zur Jahresrechnung finden Sie auf unserer 
Homepage im Online-Schalter unter der Rubrik Finanzver-
waltung / Jahresrechnung 2017 (vollumfängliche Fassung)

• Eigenkapitalnachweis
• Rückstellungsspiegel
• Beteiligungs- und Gewährleistungsspiegel
• Anlagespiegel
• Geldflussrechnung
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Bericht der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs
kommission (GRPK) zur Jahresrechnung 2017

An die Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2018
Als Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) 
der Politischen Gemeinde Münchwilen gemäss Thurgauer 
Gemeindegesetz und der Gemeindeordnung haben wir für 
die Zeit vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 die 
Erfolgsrechnung geprüft. Die Rechnungsprüfung insgesamt 
wurde in Zusammenarbeit mit der vom Gemeinderat beauf-
tragten PROVIDA Wirtschaftsprüfung AG, Frauenfeld vor-
genommen. Auf diesem Hintergrund erfolgte die Schluss-
prüfung der Jahresrechnung 2017 am 7. und 8. März 2018. 
Die vorgenommene Arbeitsteilung ergab sich aus dem ge-
meinsam erstellten «Prüfungsplan PROVIDA – GRPK» vom 
12. Dezember 2017. 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Erfolgsrechnung 
für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Rechnungs-
jahr den kantonalen und kommunalen rechtlichen Vor-
schriften. Hinsichtlich aller anderen Bestandteile der Jah-
resrechnung, inkl. Anhänge sowie das Prüfungsergebnis als 
Ganzes, einschliesslich Hinweisen auf Verantwortlichkei-
ten, etc., verweisen wir auf den vom 8. März 2018 datierten 
«Bericht des Wirtschaftsprüfers an den Gemeinderat der 
Politischen Gemeinde Münchwilen, Münchwilen».  

Münchwilen, 8. März 2018

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK)
Heinrich Krauer
Monika Bommer
Gerold Frei
Caroline Karlen
Désirée Strässle

Bericht der Revisionsstelle zur  
eingeschränkten Revision
der Heidi Thalmann-Stiftung, Münchwilen

Als Revisionsstelle hat die TWP Wirtschaftsprüfungs AG die 
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung) der Heidi Thal-
mann Stiftung, Münchwilen für das am 31. Dezember 2017 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, 
während die Aufgabe der Revisionsstelle darin besteht, die-
se zu prüfen. Die Revisionsstelle bestätigt, dass sie die ge-
setzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unab-
hängigkeit erfüllen.

Die Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur ein-
geschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte 
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemes-
sene Detailprüfungen der bei der geprüften Stiftung vor-
handenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der be-
trieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Auf- 
deckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei der Revision ist die Revisionsstelle nicht auf Sachver-
halte gestossen, aus denen sie schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Sulgen, 27. Januar 2018

TWP Wirtschaftsprüfungs AG

Revisorenberichte
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Behörden und Kommissionen

der Politischen Gemeinde Münchwilen
(ab 1. Juni 2018)

Gemeinderat: Guido Grütter, Gemeindepräsident; Jos Reto 
Bernet, Ressort Soziale Wohlfahrt; Susanne Falk, Ressort 
Öffentliche Sicherheit; Manfred Filliger, Ressort Kultur und 
Sport; Enrico Kämpf, Ressort Umwelt und Volkswirtschaft 
und Vize-Gemeindepräsident; Pascal Leutenegger, Res-
sort Tiefbau und Verkehr; Nadja Stricker, Ressort Finanzen 
und Gesundheit; Protokollführer: Daniel Peluso, Gemeinde-
schreiber

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission: Moni-
ka Bommer, Gerold Frei, Caroline Karlen, Heinrich Krauer, 
Desirée Strässle

a) Verwaltung und Finanzen
Schlichtungsbehörde für Miet- und Pachtwesen: Guido  
Grütter, Präsident; Marco Siegrist, Vertreter der Mieter; 
Rita Meili-Schaub, Vertreterin der Vermieter; Sekretariat: 
Daniel Peluso

Wahlbüro: Guido Grütter, Präsident; Daniel Peluso, Sekre-
tär; Nadine Ahorn, Susanne Hagen-Müller, Samuel Has-
ler, Daniel Hubmann, Silvia Hunziker, Katja Meili, Regula 
Rütsche, Markus Stadler, Ruth Stettler

b) Öffentliche Sicherheit
Sicherheitskommission: Susanne Falk, Präsidentin; 
Manfred Filliger, Gemeinderat; Adrian Werder, Feuer-
wehr Kdt.; Patrik Brunner, Feuerwehr Kdt-Stv; Roland Ae-
by, Berater; Josef Schäfli, Gemeinde-Feuerschutzbeamter; 
Daniel Häberli, Bataillonskommandant Zivilschutzorgani
sation Hinterthurgau; Aktuariat: Mauro Schüepp

c) Gesundheit, Kultur und Freizeit
Bibliothekskommission: Manfred Filliger, Präsident;  
vakant, Vertretung Schulgemeinde; Monika Hasler, Aktua-
rin; Sandra Schiess, Leitung Bibliothek; Eva Sheikh, Lehrer-
schaft Unter- und Mittelstufe; Lukas Sterren, Lehrerschaft 
Oberstufe

Friedhofkommission: Nadja Stricker, Präsidentin; Guido 
Grütter, Gemeindepräsident; Daniel Peluso, Friedhofvor-
steher (Aktuar); Monika Huber, Vertreterin der Kath. Kirch-
gemeinde Sirnach-Münchwilen; Emil Hörnlimann, Vertreter 
der Evang. Kirchgemeinde Münchwilen-Eschlikon

Jugendkommission: Manfred Filliger, Präsident; Nadja  
Stricker, Gemeinderätin; Cyrill Nänni, Lorena Pedicillo, 
Ariana Qizmolli, Laura Sanchez

Sport- und Kulturkommission: Manfred Filliger, Präsident; 
Nadja Stricker, Gemeinderätin; Tatjana Meillaud, Vertreterin 
Schulbehörde; Sonja Gnehm-Flammer, Priska Peter-Metzger, 
Cyrill Zahnd, Aktuariat: Susanne Hagen-Müller

d) Hochbau und Planung
Baukommission: Guido Grütter, Präsident; Pascal Leuten
egger, Gemeinderat; Eric Groot Kormelink, Marlène Högger, 
Markus Meienberger, René Thalmann, Sekretär

e) Tiefbau und Verkehr

Tiefbau- und Verkehr: Pascal Leutenegger, Präsident; 
Gregor Kretz, Sekretär

f) Umwelt und Volkswirtschaft
Umwelt: Enrico Kämpf, Präsident; Gregor Kretz, Sekretär

Flurkommission: Mitglieder des Gemeinderates

g) Soziales
Sozialkommission: Jos Reto Bernet, Präsident; Susan-
ne Falk, Gemeinderätin; Hans-Peter Fischer, Elisabeth 
Frei-Gantenbein, Jürg Hüni, Silvia Hunziker-Stutz, Georg 
Weber, Aktuariat: Fabienne Engeler

Alterskommission: Nadja Stricker, Präsidentin; Guido 
Grütter, Gemeindepräsident; Paul Bernet, Regina Bommer, 
Magdalena Fux, Brigitta Muñana, Schmucki Roman, Aktua-
riat: Nadja Grätzer
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Angestellte

Gemeindepräsident Guido Grütter 100 %

Amt für Bau und Umwelt Gregor Kretz 100 %

René Thalmann 100 %

Claudia Bühler 60 %

Finanzverwaltung Carmen Somm 80 %

Susanne Hagen 60 %

Gemeindeschreiber / Kanzlei Daniel Peluso 100 %

Sekretariat Gemeindepräsident Rebecca Giger 60 %

Bestattungsamt

Friedhofvorsteher

Sekretariat Schlichtungsbehörde

Soziale Dienste Fabienne Engeler 100 %

Silvia Klein 50 %

Marlene Huwyler 80 %

Nadja Grätzer 30 %

Steuern und Steuerbezug Claudia Eigenmann 80 %

Einwohnerdienste Saskia Eigenmann 80 %

AHV-Zweigstelle Mauro Schüepp 100 %

Krankenversicherungskontrollstelle

Material- / Hauswart Feuerwehrgebäude Gabriel Eisenring 100 %

René Mauersberger 20 %

Werkhof inkl. Philipp Stieger 100 %

Hauswartung für Gemeindezentrum René Mauersberger 80 %

TKB & Gerichtshaus (Aussenanlagen) Michael Zürrer 100 %

Sportanlage Waldegg (Parkplatz- und Rasenunterhalt) Rolf Oehninger (ab 01.09.) 70 %

Manuela Roth 50 %

Lernende (Kauffrau / Kaufmann) Eliane Rütsche, 3. Lehrjahr 100 %

Valentina Vogel, 2. Lehrjahr 100 %

Selina Kobelt, 1. Lehrjahr 100 %

Zivilschutz Region Hinterthurgau Gemeindeverwaltung Sirnach
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Eintritte und Austritte

Funktionäre

Ackerbaustelle Markus Koller, Münchwilen 
Stellvertreter: Peter Scherrer jun., Münchwilen

Bestattungsinstitut Vreni Brühlmann, St. Margarethen

Mitwirkung bei Bestattungen Werkhof

BFU-Sicherheitsdelegierter Gregor Kretz, Leiter Amt für Bau und Umwelt

Desinfektor Werner Vopper, Wilen

Feuerschutzbeamter Josef Schäfli, Kaminfegermeister, St. Margarethen

Rauchgaskontrolleur Manuel Bachmann, Kaminfegermeister, Münchwilen

Futterstockkontrolle Anton Forster, Sedel

Kaminfeger Manuel Bachmann, Kaminfegermeister, Münchwilen

Pflegekinderaufsicht Thomas Kauth, Eschlikon

Wasenmeister Philipp Stieger, Leiter Werkhof

Zivilschutz-Baufachstelle Gregor Kretz, Leiter Amt für Bau und Umwelt

Eintritte (im Jahr 2017)
Michael Zürrer, Mitarbeiter Werkhof per 1. Juni 2017
Selina Koblet, Lernende Kauffrau per 1. August 2017
Marlene Huwiler, Mitarbeiterin Soziale Dienste per 1. Dezember 2017

Austritte (im Jahr 2017)
Beno Grätzer, Sachbearbeiter Soziale Dienste per 31. Oktober 2017




